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» Rußland und England .
Sir Charles Dilke veröffentlicht in der Londoner

Fortnightly Review und in der Pariſer Nouvelle Revue

den dritten ſeiner ſehr beachteten Artikel über die all⸗

gemeine Lage in Europa . Die Reichhaltigkeit des Stoffs
erlaubt uns nur eine flüchtige Analyſe dieſer neuen

Studie , welche er der Lage Rußlands widmet , gleichwie

A früheren diejenige Deutſchlands und Frankreichs be⸗

ſtoß
en . Der hervorragende Mitarbeiter der Fortnightly

Nebiew weiſt Rußland den erſten Rang unter den Mili⸗

tärmächten Europas an . Im Fall eines franzöſiſch⸗

deutſchen Krieges glaubt er , daß es nicht nur im Stande

wäre , die Oſtgrenze Deutſchlands zu bedrohen , ſondern

auch nöͤthigenfalls gleichzeitig Oeſterreich zu erdrücken ,

deſſen Streitkräfte ſich wie eins zu drei gegenüber den

Moscowitiſchen verhalten . Es iſt nun zu ſpät für

Deutſchland den Gedanken zu hegen der Reihe nach

Frankreich oder Rußland zu ſchlagen . Auch wäre dieſes

nicht allein Wahnſinn , ſondern vielleicht Selbſtmord .
Dieſes ſind die Aeußerungen Sir Charles Dilkes .

Rückſichtlich des Orients ſcheint der ehemalige eng⸗

liſche Miniſter kaum an die Verwirklichung des Bundes
der Balkanſtaaten zu glauben , welches ein ſchöner Traum

vieler Engländer als Gegengewicht gegen die Macht

Rußlands ſei . Auch Oeſterreich erſcheint ihm unfähig

den ruſſiſchen Marſch auf Konſtantinopel aufzuhalten .
England desgleichen .

Die Schlußfolgerung hieraus deutet Charles Dilke

nur an , wenn er ſie auch nicht ausdrücklich formultrt :
Das ruſſiſche Reich iſt eventueller Schiedsrichter des

Weſtens von Europa , und abſoluter Herr des Orients .

Hinſichtlich der neutralaſiatiſchen Frage iſt er optimiſtiſcher
als viele ſeiner Landsleute . In Wahrheit glaubt er

feſt an die mögliche Beſetzung Herats durch Rußland .

Der Platz iſt ſchlecht befeſtigt und der treue Verbündete

Englands der Emir Abdurrahman , wird nicht mehr

lange zur Vertheidigung da ſein , er iſt von ſchwerer

Krankheit heimgeſucht , und ſein Ende kann auch durch
Gift beſchleunigt werden . Aber ſelbſt wenn ſie einmal

in Herat ſeien , hätten die Ruſſen weit mehr Beſchwerden
um ihre Armee nach Candahar zu führen , als die Eng⸗

länder , um ihre Streitkräfte dort zu ſammeln und die

indiſche Grenze mit Nachdruck zu vertheidigen . Dem⸗

nach läuft das engliſche Indien keine Gefahr oder wird
wenigſtens noch lange nicht in eine ſolche gerathen .

Hiervon abgehend , meint Sir Charles Dilke , daß

ſich England bereit halten ſolle , Wladivoſtock ſofort an⸗

zugreifen , wenn es irgendwo mit Rußland in Streit

gerathe . Von dieſem Geſichtspunkte betrachtet er die

neuliche Räumung von Port Hamilton als eine Thor⸗

heit Seitens Englands , welches eine günſtige Opera⸗
tionsbaſis gegen Rußland damit aufgab , und er bedauert

der Engländer in

freier
die Verlängerung des Aufenthalts
Egypten , „ denn Egypten könnte ſie einmal an

Bewegung ihrer Arme hindern “.

TCeuilleton .
— Bauerufeld ' s Poetiſches Tagebuch wird im

nächſten Monat als willkommenes Oſterei auf dem Bücher⸗
markte erſcheinen . Es umfaßt den Zeitraum don 1820 bis

1885 , alſo volle 65 Jahre eines begnadeten Dichterlebens .

Das Buch wird allgemeines Intereſſe finden , denn menſchlich
iſt ſein Inhalt zunächſt , nicht geſchraubt litterariſch , wie es

Bauernfeldſein pflegen .ſonſt wohl poetiſche Tagebücher zu
Natur . Es war uns ver⸗iſt eine bis zur Naivetät ehrliche

Verle, in die erſten fünf Korrekturbogen des zu Oſtern im

erlage von Freund und Jäckel erſcheinenden Bandes Ein⸗

Proben von dem Geſehenen ,

welche für ſich eine kleine Skizze von Bauernfeld' s Weſen
und Art geben . Im Jahre 1820 entringt ſich dem jugend⸗

ſicht zu nehmen . Hier einige

lichen Dichter der Stoßſeufzer :
Die Ahnfrau geleſen .
Das iſt ein Dichter !

Damals waren die jungen Talente eben

Ein Jahr ſpäter fragt er wieder bänglich : 5
Wann endlich geht der inn 're Drang vorüber ,
Das ganze dumme Entwicklungsfieber?

Die Antwort finden
Jahre 1827

Ein Abſchnitt in meinem Lebenslauf ;
Ein Luſtſpiel fertig . Wer führt mir ' s auf ?

Man weiß , daß er nicht

wurde aufgeführt , doch ohne

Bin außer mir .
Was ſind wir ?

Erfolge mit keinem Wort gedenkt . In
hat er wieder etwas gegen ſich auszuſpielen :

Einen dummen Streich gemacht
Saphir auf die Bühne gebracht .

Es wurde nämlich das betreffende

erſten mit Verbot belegt . 1840

lakoniſche Notiz :
Mehrmals durchgefallen .
Das iſt des Künſtlers Erdenwallen .

Mannheimer Volksblatt .

ſſan die Sache ; ein

noch beſcheiden .

wir in zwei Zeilen aus dem

cht lange ſchmachten brauchte. Es
den Autor ſonderlich zu befrie⸗

digen . Dies vermerkt er pünktlichſt , während er der ſpäteren
Im Jahre 1837 hingegen

Stück nach der
finden wir die

der Stadt Mannheim und Umgebung .
Grſcheint täglich ,

Fonn - und Feſttage ausgenstamen .

Obgleich nun im Allgemeinen der publieiſtiſche
Staatsmann nicht an einen baldigen Krieg glaubt , ſo

außert er ſich doch günſtig über die von der engliſchen

Kriegsverwaltung und Admiralität verlangten Credite ,

und er wundert ſich , daß Lord Randolph Churchill aus

kleinlichen Sparſamkeitsrückſichten die Mittel zur Be⸗

reithaltung der nationalen Vertheidigung bekämpft habe .

Der folgende Satz , welcher den Artikel ſchließt ,

accentuirt die Einwendungen , welche er in ſeinem erſten

Artikel über die gegenwärtige Politik Englands rück⸗

ſichtlich der belgiſchen Neutralität gemacht hat , deren

waner
in der engliſchen Preſſe ſo ſehr beſprochen

wurde ;

„ Es genügt zu ſagen , daß die Reduction unſerer

„berittenen Artillerie ( welche im Anfang des Februar

„ vorgenommen wurde ) jeder Idee der Einmiſchung Eng⸗

„ lands für Vertheidigung der belgiſchen Neutralität den

„Gnadenſtoß gegeben hat , ſie bewirkt auch eine neue

„ Ermuthigung Rußlands zum Angriff Hindoſtans , denn

„ von allen Waffengattungen iſt die Artillerie , beritten

„ oder zu Fuß , am ſchwierigſten zu improviſiren . “
In ſeinen nächſten und letzlen drei Studien will

Dilke ſpeziell die Lage Oeſterreichs , der Balkanſtaaten ,

Italtens und der päpſtlichen Herrſchaft behandeln und

endlich will ee ſeine Ideen in einem Artikel über Eng⸗
land reſumiren .

— —

» Wahlveſultate .
Soweit ſich dieſelben überblicken laſſen , dürfen die

Freunde des Reiches mit dem Reſultate der Reichswahlen
wohl zufrieden ſein — bis es noch beſſer kommt ; am

meiſten erſchüttert iſt wohl die Deutſchfreiſinnige recte

deutſcheigenſinnige Partei , die 15 Kreiſe verloren hat ,

dann die Socialdemokraten mit 7 Kreisverluſten , das

Centrum mit deren 4, die Demokraten mit deren 6 und

die „ Wölfe “ mit deren 3, habeant sibi !

Pſychologiſch intereſſant ſind die Wahlreſultate in

Elſaß⸗Lothringen , Hohenzollern und Düſſeldorf .
Daß Elſaß⸗Lothringen ſo überaus antideutſch ge⸗

wählt hat , kann bei näherem Zuſehen nicht wunder⸗
nehmen , die Wahlreſultate dort ſind aber nicht ſo feſt

von der Liebe zu Frankreich , als vielmehr von der Furcht

vor dem Kriege eingegeben , denn man weiß dort recht

gut , daß — wenn es zum Kriege kommt , ſie mehr von

Frankreich zu fürchten haben , als von Deutſchland ,wenn
ihre Geſinnung franzoſenfeindlich ausgefallen wäre , auch

dann , wenn — wie ſie ſelbſt erwarten mögen — Deutſch⸗
land ſiegreich aus dem nächſten Kampfe hervorgehen

würde . Der Inſtinkt der Selbſterhaltung bewirkte alſo ,

von zwei Uebeln das kleinere zu wählen , denn im

ſchlimmſten Falle können ſie Großmuth nur von Deutſch⸗
land , nicht aber von Frankreich erwarten .

Hohenzollern , das Stammland unſeres glorreichen

hohenzollern ' ſchen Kaiſergeſchlechtes , hat mit überwiegen⸗

Mannheimer Handels⸗Seitung .
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kann nichder Mehrheit ultramontan gewählt , auch das

wundernehmen .
Die preußiſche Regierung ſelbſt hat dort im Jahre

1850 die Jeſuiten e Niederlaſſung bezünſtigt , die ihre

Zeit bis zu deren Vertreibung ſo gut benützt

haben , daß ſie weit über die Grenzen des Ländchens
hinaus , bis tief in die benachbarten katholiſchen
Bezirke des württembergiſchen Oberlandes und der badi⸗

ſchen Nachbarſchaft des Seekreiſes ihren ſchwarzen Ein⸗

fluß geltend gemacht haben . Die Landgeiſtlichkeit jener

Bezirke hat ihre Exerzitien in Gorheim ſeiner Zeit nicht

umſonſt abgemacht und ſo wußte der Erzbiſchof von

Freiburg wohl was er that , als er , vor den Wahlen ,

der hohenzollern ' ſchen Geiſtlichkeit den Wink gab, ſich

aller Wahlbeeinfluſſung zu enthalten , während er es

gleichzeitig ablehnte , der badiſchen Geiſtlichkeit denſelben

Wink zu geben ; er wußte , daß die in der Wolle gefärb⸗
ten ſchwarzen Gelände in Hohenzollern ſo wie ſo ihren

Dienſt thun würden .

Düſſeldorf aber hat ſich beſonders hervorgethan ,
denn dort mußte der patriotiſch⸗geſinnte und zweifellos

gut katholiſche Fürſt von Hohenzollern , der mehr als 20

Jahre dort gelebt und gewirkt hat , hinter einer unbe⸗

kannten und unbedeutenden Perſönlichkeit zurückſtehen ,
blos weil dieſelbe — Windthorſt zu folgen bereit war ;

der Fürſt erhielt 8036 Lucius aber 16181 Stimmen ;

die Stadt Düſſeldorf aber iſt eine preußiſche und keine

ehemals hannöverſche Stadt und hier kann man mit Fug

und Recht ſagen , das Reſultat iſt für Düſſeldorf be⸗

ſchämend , hier giebt es keine weiteren pſychologiſchen
Gründe als die ſind , welche die „ Rhein . Weſtph . Ztg . “

angibt : „ Der große Haufe iſt hier noch unwiſſend ge⸗

nug , um ſich von der Parteidemagogie mißbrauchen und

verführen zu laſſen “.

* Nur immer pfifſtg .

Im hohenzollernſchen Schwabenländle haben ſie

wieder einmal ſchwarz gewählt , der bisherige ultramon⸗

tane Abgeordnete Graf erhielt nicht weniger als 768

Stimmen mehr , als der für das Septennat gewonnene

Gegenkandidat Präſ . Ewelt .

Nun die Wahlen in ganz Deutſchland ſo glänzend

reichstreu ausgefallen ſind , beginnt man ſich in Hohen⸗
zollern zu ſchämen , daß man gleich Elſaß⸗Lothringen
reichsfeindlich gewählt hat .

Was thun ? Da iſt gleich geholfen ! Man ſetzt

folgende Notiz in den Schwäbiſchen Merkur und alles

iſt in ſchönſter Ordnung :
„ In dem Bericht aus Hechingen vom 24 . Februar

über die Reichstagswahl iſt durch unliebſames Verſehen

des Setzers die Parteibezeichnung der beiden Kandidaten

verwechſelt worden . Hinter dem Namen A. G. R . Graf
war ſtatt eines u ein u lultr . ) zu leſen , hinter L. G.

Präſ . Ewelt ein n (nat . ) ſtatt eines u (ultr . )“.
Auch nicht übel !

müthigem Spott behandelte Bauernfeld auch eine langweilige

Reiſeerfahrung aus jener Zeit , indem er ſagt :

Mit Zyankali hat ' s keine Eile ,

Man kann auch ſterben vor langer Weile

Wie in der Provinz ,

Zum Beiſpiel in Linz .
Hoffentlich werden ihm die Linzer Bürger nicht gram

darob .
Bauernfeld hatte ja das Linz vom Jahre 1843 im

Auge . In ſeinen Reiſebildern aus Deulſchland , Frankreich

und England ( 1847 ) ſchlägt er mit vollen Händen in die

Harfe des Jungen Deutſchland .
Ich hab ' s berechnet , Ihr könnt es dann

Statiſtiſch benützen :
In Deuiſchland kommen auf jeden Mann

Zweihundert Schlafmützen .

8
Seinen Landsleuten donnert er in dieſer gährenden

eit zu :
Vergebens ſind Eure ſchwarz gelben Schranken !

Sie hemmen nicht den zündenden Gedanken .

Und im Sturmjahre ſelbſt ſchleudert er wider Einen ,

5 in ſchwerem Mißverſtändniß befangen war , die herrlichen

orte :
Dein Oeſterreicherthum in Ehren ,

Ich will mich nicht dagegen erklären . 5

Doch ſchlimm , wenn ein deutſch Poet vergißt ,

Daß deutſches Blut in ſeinen Adern fließt .

Dieſe wenigen , blos oberflächlich aus den erſten Bogen

des Tagebuches geſchöpften Zitate bereiten uns darauf vor ,

was wir von dem poetiſchen Tagebuche Bauernfeld ' s , wenn

es vollendet vorliegen wird , zu erwarten haben . Nicht Dich

tung und Wahrheit , ſondern Wahrheit allein , die Wahrheit
aus dem Munde eines geſinnungstüchtigen deutſch⸗öſterreichi⸗
ſchen Dichters .

rozeß vor 150 Jabren . Anfangs— Ein Hexenpro
des vorigen Jahrhunderts lebte in England eine alte Bauern⸗
frau , die bei den Bewohnern ihres Dorfes für eine Hexe

Zweizeiliger that es da ſchon. Mit gut⸗ Landleute ſahen das von ferne und bildeten ſich allen Ernſtes

ein , die alte Frau gehe auf dem Kopfe . Sie wurde nun

ſofort ergriffen und als eine auf friſcher That ertappte Hexe

vor den ee wobei die Zeugen beſchworen , d
Angeklagte ſei wirklich auf dem Kopfe gegangen , ſei alſo eine

Hexe und müſſe verbrannt werden . Vergehens verſuchte der

aufgeklärte Richter die Leute von ihrem Wahn abzubringen ,
bis ihm ſchließlich die Liebe der Engländer zu ihren Inſti⸗

tutionen und ihre Achtung vor dem uchſtaben des Geſetzes

einen willkommenen Ausweg eröffnete . Seid Ihr eine freie
Engländerin ?“ fragte er die arme Angeſchuldigte , Ja

Herrl , „ Das iſt Euer Glück , ſonſt müßlet Ihr allerpitgs
verbrannk werden . Als eine freie Engländerin aber dürft

Ihr unangefochten alles thun , was durch kein verboten

ſſt , und da es keinen Paragraphen gegen das Gehen auf dem

Kopfe 9210
ſo iſt auch dieſe 0 geſtattet , folglich , liebe

Frau , ſeid Ihr frei . Gehet von dannen , wie es Euch am

bequemſten iſt , auf dem Kopfe oder auf den Füßen . — Ja ,

meine Freunde, “ wandte ſich ſodann der Richter an die ver⸗

blüffte Menge , „ſo iſt es von Rechts wegen ! Jeder von uns

kann geſetzlich auf dem Kopfe gehen , wenn es ihm ſonſt Spaß

macht . Es lebe das Geſetz ! “ Die Leute ſtimmten begeiſtert

ein und gingen augeinander . Sie waren zwar alle

feſt überzeugt , da die alte Frau eine Hexe ſei und thatſäch⸗
lich auf dem Kopfe gegangen ſei , aber ſie wußten jetzt auch,
daß ſie als freie Engländerin ein Recht dazu hätte wer alſg

durfte ſie behindern , wen bekümmerte das etwas ? Aber nich

viele Hexenprozeſſe hatten einen ſo gemüthlich armloſen
Ausgang , vielmehr ſind in Europa über neun Millionen

Menſchen als Zauberer und Hexen ums Leben gebracht
worden . Noch im 2

55
1739 wurde ein der Hexerei ange⸗

klagtes und „überwieſenes “ Weib zu Würzburg verbrannt ,

1750 eines zu Quedlinburg , 1780 eines zu Glarus . Ja ſo⸗

555
noch in dieſem Jahrhundert , im Jahre 1823 mußte eim

eklagenswerthe alte Frau zu Delden in Holland als ver

meinkliche Hexe die Waſſerprobe beſtehen
— Die Ausſtattung der Nilsſon . In Paris iſt

gegenwärtig der Trouſſeau der Sängerin Chriſtine Nilsſon,
welche ſich in den nächſten Tagen mit dem Grafen Miranda

Humoriſtiſcher hat wohl ſelten ein Dichter ſeine Miß⸗
Er wagte nicht einmal einen Vierzeiligenerkolge beſuchen .

galt . Eines Tages arbeitete die Alte auf dem Felde und

bewegte ſich dabei ſehr gebückt ſchrittweiſe ſort . Mehrere verheiratben wird . ausgeſtellt . Die Wäſchegegenſtände änd



Seite .
— Getteral⸗Auzeiger .

Parlamentariſches .
berg . Als etwas Heiteres aus ernſter Zeit

dem Wahlaufruf , den die „ Südfränkiſche
zunſten des freiſinnigen Craemer erlaſſen hat ,

ben mit : „ Bauern ! Landleute ! Ich ſpreche
» Sprache zu Euch , die Ihr hoffentlich verſtehen

ſoll Euch ein Schock⸗Kruzi⸗Fixi⸗Türki⸗KFrumm⸗
e Zipfelmützen , die Ihr über Euren verſtockten

el bis an die Oeffnung unter Eurer Naſe herunterge⸗
habt , zehn Meter tief in den Boden hineinwettern , da⸗
zer Verſtand , wenn er noch nicht durch die conſervativ⸗

Manöver ganz ſchleifen gegangen iſt , wieder hellSeid Ihr denn ſo rieſige Kälber , daß Ihr Eure Metz⸗
ber wählen wollt ? Ihr wißt , ich habe es immer gut
ich gemeint , daß keiner von Euch ohne Troſt oder guten

mir weggingß ich habe nie Euer klingend „ Beſtes “wie die Septennats⸗Apoſtel und Monopolmänner es
ſſen wollen . Macht Eure Irrlichter auf , damit
Euer Freund oder Feind iſt . Putzt Eure Ohren
h hineingeſtopften Kriegsgeſchrei und ähnlichen
damit Ihr auch verſtändige Worte und Rath⸗

, Damit Eure Luſt und Vergnügen keine zu hohen
t, und die Bäume nicht in den Himmel wachſen ,
zolksfreiheiten , die Euere Väter Euch mit ihrem

ugt , derart nach und nach beſchnitten , bis noch ein
in ruſſiſchem Abglanze übrig bleibt , um den Ihr

en aufführen könnt : „ Es lebe der Abſolutismus ,das
im, die Leibeigenſchaft, “ wozu mit der Knute der
hagen wird . Alſo , Landleute , das könnt Ihr Alles
zaben , wenn Ihr conſervativ oder liberal wählt und

Leithämmel , die ihren Profit davon haben , folgt . Vor
hl heißen Euch dieſe : Meine lieben Freunde , Geſin⸗

enoſſen , Herren Oeconomen ꝛc. — nachher : Bummes
rnpack , un⸗ und geſchorene Bauernhammel u. ſ. . “ Und

as gebe ich Euch ſchriftlich , daß Ihr ' s ſeid , wenn Ihr den
Anterſchied nicht herausfindet , wer Euer wirklicher Freund
iſt undwer nur ſcheinbar . Die Conſervativen und Liberalen

Euch noch mehr herauszwacken , die Freiſinnigen wollen
Euer Sauerverdientes behalten laſſen . Ich gehöre der
migen Partei nicht an , aber als Euer Freund , wie Ihr
kennt , rathe ich Euch , wählet diesmal in den Reichstag

hewährten Volksfreund Herrn Karl Craemer von Nürn⸗
. Ich denke , „ meinen “ Wahlaufruf habt Ihr verſtanden ,uſt freut Euch , wenn Ihr wieder zu mir kommt ! Damit

Gott befohlen ! Euer ſtets für Euch eintretender Redakteur
Hugenell . “

Poſtaliſches .
— Die Poſt⸗ und Telegrapheuverwaltung beab⸗

eine telephoniſche Verbindung zwichen Berlin und
ihurg herzuſtellen und fordert zu Anmeldungen für dieſe

„ Einrichtung auf ; die Aufſtellung eines beſonderen Appa⸗les für Verkehr mit Hamburg wird die Verwaltung mitk.
pro Jahr berechnen , während für den jedesmaligen

der Linie auf die Dauer von fünf Minuten eine
noch nicht beſtimmte Gebühr von —2 Mk , jedenfalls nicht
mehr als 2 Mk , berechnet werden ſoll .— Brüſſel , Ein Streit iſt in dem an
der preußiſch⸗belgiſchen Grenze belegenen kleinen Freiſtaat
Moresnet ausgebrochen . Der Staat hat nämlich, ohne weiterdi

ußiſche und belgiſche Aufſichtsbehörde zu befragen , auf
Fauſt ſich in Paris Briefmarken anfertigen laſſen .ben haben die Inſchrift in deutſcher und franzöſiſcher

„ Neutrales Territorium Moresnet “ und darunter
hangabe . Es ſind Poſtbriefmarken im Werth von

„ 10 , 20 , 40 und 60 Centimes angefertigt worden , die im
ſtaate Moresnet ſelbſt für die Brief⸗ und Packetbeförde⸗

cung zur Verwedung kommen ſollen . Die Poſtbehörde Belz
t der „ Voſſ . Ztg . “ zu Folge bereits die Klage gegen

hörden von Moresnet eingereicht . Die Briefmarken⸗
ſammler werden ſich alſo vielleicht beeilen müſſen , wenn ſie
dieſelben noch erlangen wollen .

Mtlitäriſches .
London , 24 . Jebr . Für die Ende Mai zu Ehren

Regierungsjubitäums der Königin Viktoria abzuhaltende
ſchau werden jetzt 16 Kanonenboote und eine ganze

von Torpedobooten in Portsmouth bereit geſtellt .
den vielen Reſerveſchiffen werden drei verſchiedene

ader an der Flottenſchau theilnehmen . Das Reſerve⸗
ider wird am 3. Mai in Spithhead eintreffen , das

Uebungs Geſchwader ſchon Ende nächſten Monats und das
Canal⸗Geſchwader , welches am 28 . April in Gibraltar fällig
iſt , wird ebenfalls heimbeordert werden .

— Köln , 26 . Febr . ( Entſprungene Gefangene . Verhaf⸗
. ) Geſtern Abend ſind wiederum 3 Militär⸗Strafge⸗

ne aus dem neuen Feſtungs Gefängniß am Brühlerthor
en. Die angeſtellten Recherchen ſind bis jetzt erfolg⸗los geblieben . Auch über die beiden mit ſchweren Freiheits⸗

ſtrafen beſtraften Flüchtlinge , welche zu Anfang des Monatsgus dem Militärgefängniß , Fort Müngersdorf , deſertirten ,
hat man noch nichts gehört . — Ein hieſiger Einwohner , wel⸗
cer auf ſehr flottem Fuße lebte , wurde wegen Verdachts der
Befreſung junger Leute vom Militärdienſt in ſeiner Woh⸗
nung verhaftet . Die bei einer Hausſuchung in der Wohnungdes Verhafteten vorgefundenen Papiere ſind ſehr belaſtend .

Ulm . Dem Opernſänger Herrn Hallmann paſſirte
das Mißgeſchick , während er auf einem Spaziergang zur

gegs mit ſpaniſchen Spitzen , ein Geſchenk von Damen
Madrider Hofes , geſchmückt . Die Corſets und Röckchen
gus echtem indiſchen Batiſt ; derſelbe wurde im Auftrage

Prinzen von Wales eigens für die Künſtlerin angefertigt,Gewebe iſt zart wie ein Hauch und, wie der Begleitbrief
Prinzen ſagt , „ weich und geſchmeidig wie ihre Stimme . “

rautkleid iſt aus Genueſer Sammt , das Geſchenk einer
fürſtlichen Frau ; den Hermelin , der die Schleppe umrahmt,Hat die Diva ſelbſt aus Rußland heimgebracht . Ihre bisher
in Verwendung gekommene koſtbare Wäſche und Kleidung hat
die Künſtlerin den Pariſer Waiſenhäuſern geſchenkt , ſie erklärt ,
ſie wolle in ihre neue Ehe nichts hinübernehmen , als das
Reſtchen Stimme und ihren Schmuck .

Theater , Kunſtu . Wiſſenſchaft .
IV . Kammermuſik⸗Abend .

Ein ſehr nde Publikum hatte ſich zu dem vierten
Kammermuſik⸗Abende eingefunden . Neben einem ſehr ge⸗
diegenen Programm bürgten die Namen Schuſter , Stief⸗
fel , Gaulsé , n au für einen Abend,den wir in der That auch hatten . Erhöht wurde dieſer Ge⸗
Auß noch durch die Mitwirkung einer für hier neuen PianiſtinIrl . Florence Rothſchild aus Frankfurt . Wir lernten in
dieſer Dame eine Klavierkünſtlerin allererſten Ranges kennen ,deren vorzüglichſte Eigenſchaften , energiſches Spiel , kräftiger
männlicher Anſchlag neben weiblich⸗anmuthiger Auffaſſung .So kanden wir denn fünf Künſtler vereint , wie wir ſie
ſchwerlich in gleich hoher Vollendung wiederfinden dürften .
Beſonders ſei der Wiedergabe des Schumannſſchen Es - dur
Klavierquintettes gedacht . Dieſes für jeden der Mitwirkenden
gleichſchwierige Werk erfreute ſich einer tadelloſen Reprodue⸗
kon . Es ſind eben vier der Beſten aus unſerem Orcheſterund das will viel heißen bei dem Muſterinſtitut von Künſt⸗
lern , im Verein mit einer ebenbürtigen Klaviervirtuoſin , die
uns hier zwei muſikaliſche Meiſterwerke ſehr gut vorführten .

In Weimar wurde die neue Oper , Quintin
Meſſis ,von Karl Goepfartmit großem Erfolge
aufgeführt . Der Text , von Jofrath Knauer und
dem Komponiſten , iſt die ſchwache Seite der Oper .

—
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Wilhelmsburg ſeine Partie zur Oper „weiße Dame “ aus der
Partitur ſtudirte , für einen Spion gehalten, von einer Pa⸗
trouille feſtgenommen und ins Wachtlokal verbracht zu wer⸗
den . Auf dem Transport in die Stadt zur Hauptwache
wurde der Sänger vor dem Neuen Thore durch einen höheren
Offizier aus ſeiner unangenehmen Lage befreit .

Gewerbliches .
Auch ein Jubiläum . Eine von jedem Fachkenner

gewiß als Seltenheit betrachtete Leiſtung hat kürzlich ein in
einer Leipziger Cigarrenfabrik beſchäftigter Arbeiter vollführt .In neun Fahren acht Monaten hatte der Arbeiter eine Mil⸗
lion Cigarren von einer und derſelben Sorte und dazu auch
faſt alle Wickel ſelbſt angefertigt . Was zu einer MillionCigarren gehört , erſteht man daraus , daß dazu 16,600 Pfd .Tahak verbraucht worden ſind , wofür nach dem jetzigen Tarif
allein 7055 Mark an Zoll herauskommen .

Verbrechen und Anglücksfälle .
Nihiliſtiſche Meuchelmörder . Ueber eine

Schreckensthat der Nihiliſten wird aus Odeſſa berichtet : In
der Nacht zum 13. Februar drangen fünf vermummte Indi⸗
viduen in das Haus des Generals Dolotin in Nowotſcher⸗
kask ( Hauptſtadt der Doniſchen Koſaken in Südrußland ) ein ,
erwürgten den General während des Schlafes mit den Polſ⸗
tern und raubten dann 60,000 Rubel . Mit den Räubern
verſchwand auch der junge Diener des Ermordeten . Da
man in dem zurückgelaſſenen Koffer des Dieners nihiliſtiſche
Broſchüren vorfand , vermuthet man , daß erder Urheber des
Raubmordes geweſen und daß dieſer zu nihiliſtiſchen Zwecken
verübt worden ſei .

— In San Franzisco haben zwei Individuen Dyna⸗
mitbomben auf das Tramway⸗Geleiſe gelegt.
.

— Halle a. . , 28 . Febr . Geſtern Nachmittag fanden
in der herzoglichen Schachtanlage Rathmannsdorf bei Leopolds⸗
hall 4 Bergarbeiter durch Schwefelwaſſerſtoffgaſe den Tod ,
mehrere wurden betäubt .

5— Aus London , 24 . Febr . wird gemeldet : Ein Auf⸗
ſehen erregender Mord wurde geſtern in dem in Bethnal⸗
green⸗raod , im Oſtende Londons , gelegenen Geſchäftslokal
des Seidenwaaren Fabrikanten Hofland ausgeführt . Letzt⸗genannter hatte bei Durchſicht ſeiner Bücher Veranlaſſung,
ſeinem Reiſenden , Namens Wiltſhire , einen Verweis zu er⸗
theilen . Sofort zog letzterer einen Revolver aus der Hoſen⸗
taſche und ſeuerte denſelben auf ſeinen Prinzipal ab, der
ſchwerverwundet zuſammenſank . Wiltſhire jagte ſich dann
ſelber eine Kugel durch den Kopf und blieb auf der
Stelle todt .

üñUB—— — ———BBrrr ——
Aus Stadt und Tand .

* Mauuheim , 2. März 1887 .

1 „ Nationalliberaler Verein . Geſtern Abend fand
eine Vorſtandsſitzung des genannten Vereins in ſeinem Lokal
ſtatt . Nachdem man einige interne Angelegenheiten erledigt ,
ging man zu dem Hauptgegenſtand der Tagesordnung über :
Die 90 . en de e unſeres Kaiſers . Es
wurde beſchloſſen, daß dieſer ſeltene Ehrentag durch beſon⸗
dere Feierlichkeiten ausgezeichnet werde . Es wurde ſodann
ein Feſtcomits gebildet , zu welchem die Vertreter ſämmtlicher
hieſiger Corporationen herbeigezogen werden , ſo daß durch

Bone aller Vereine das Feſt kein Partei⸗ , ſondern ein
Volksfeſt werde . Das geplante Feſt wird dann am Vorabend
des Geburtstages, am 21 . März , ſtattfinden . Jedenfalls wer⸗
den ſich Mannheim ' s Bürger auch in dieſem Punkte als das
beweiſen , was ſie von jeher geweſen , als gute Patrioten .
Mögen alle ſich an dieſem würdigen Feſte vereinen , da es
gilt , durch unſer n Sae ude perſönlich unſerenDank und Glückwunſch aus zudrücken ; möge an unſeres Kaiſers
Ehrentag jeder Zwiſt vergeſſen ſein , und der Deutſche
ſeinen Kaiſer feiern !

„ Das Feſtmahl zu Ehren des Herrn Stadt⸗
directors Siegel , nunmehrigen Gr . Miniſterialraths und
Landescommiſſärs , welcher ſchon in den erſten Tagen der
nächſten Woche in ſeinen neuen Wirkungskreis Freiburg über⸗
zuſiedeln gedenkt , wird überaus zahlreich beſucht werden , ein
Beweis für die große Liebe und Achtung , deren ſich der
ſcheidende hohe Beamte in allen Kreiſen unſerer Bevölkerung
zu erfreuen hat . Auch die Einladung zu dieſem Feſtmahle
iſt von einem Comite ausgegangen, welches ſich aus den ver⸗
ſchiedenſten Berufskreiſen zuſammenſetzt . An der Spitze des⸗
ſelben ſteht Herr Fabrikant Carl Haas , die Stadtbehörde
iſt vertreten durch die Herren Oberbürgermeiſter Moll ,
Bürgermeiſter Bräuni 0

und Stadtverordneten⸗Vorſteher
Stockheim , die Verwaltungsbeamtung durch Herrn Mini⸗
ſterialrath Frech , die Juſtizbehörde durch Herrn Landge⸗richts⸗ - Director Baſſermann .

. „ Schwurgericht . Am kommenden Montag beginnen
beim hieſigen Großh . Landgericht die Schwurgerichtsſitzungen
für das 1. Quartal 1887 unter dem Vorſitz des Hrn . Land⸗
gerichtsdirektors Müller , zu deſſen Stellvertreter Herr
Landgerichtsrath E 5 ernannt iſt . Die Tag esordnung
umfaßt folgende Fälle :

Montag , den 7. März
1. Vormittags 9 Uhr : Jakob Bruch von Silz wegenUrkundenfälſchung.

2 . Vorm . 10 Uhr : Karl Bähr von Ziegelhauſen wegenMeineids .

* Rosmersholm ,
das neue Drama von Ibſen iſt in deutſcher Ueberſetzung hier
eingetroffen . Ebenſo iſt Heiberg ' s neueſtes Werk : Die
Erzählungen der Gräfin Seeland im hieſigen Buch⸗handel erſchienen .

Bellmann .
Die neue Operette von Franz von Supps hat bei ihrer

Wiener Premiere einen durchſchlagenden Erfolg erzielt . Das
Abretto von Held und Weſt ( Wiener Redacteuren ) iſt ge⸗ſchickt gearbeitet , die Muſik hält ſich zum größten Theil vondem leichteren Operettenſtil fern und ſchlägt mehr in das Fachder komiſchen Oper. Das neue Werk des beliebten Compo⸗niſten dürfte bald die Runde über die Bühne machen.* Das Gaſtmahl des Pontius .

Im Frankfurter Schauſpielhaus hattte dieſe neue Rö⸗
mertraabdie des Frankfurter Dichters F. Neubürger das
Licht der Lampen erblickt , nur um bald im Archiv von dieſer
Strapaze auszuruhen . Einzelne Züge und Offenbarungeneines Dichtertalentes vermochten dieſe Fehlgeburt vor ihrem
Schickfal nicht retten . Die Mitwirkenden gaben ſich alle
Mühe das Stück zu heben ;— umſonſt , es hat nicht ſollen ſein .

* Poſſart in Moskan .
Ernſt Poſſart , welcher in Moskau mit dem gewohnten

Enthuſtasmus aufgenommen wurde , wird diesmal die kaiſer⸗liche Opernbühne betreten und in dieſem⸗nach der Mailänder
Skala größten Theater zwei Mal „ Manfred “ ſpielen . Die
Ehöre ſind ruſſiſch . Frau Fedottowa und Nermollowa , die
Vertreterinnen der Aſtarte und der Alpenfee , lernen zu dem
Zwecke deutſch . Poſſart iſt der erſte deutſche Künſtler , dem
die Ehre zu Theil wurde , in der kaiſerlichen Oper zu ſpielen .

Liszt ' s Ruheſtätte .
Budapeſt , 26 . Febr . Im Abgeordnetenhauſe wurde

heute über die Petition wegen Heimführung der Ge⸗
beine Franz Liszts berathen . Referent Gajary empfiehltden Antrag des Petitions⸗Ausſchuſſes , wonach die Petitiondem Kultus⸗ und Unterrichtsminiſter behufs moraliſcher Un⸗
terſtützung der in der Geſellſchaft bereits eingeleiteten Action
abgetreten wird

Steinacker betonte, Liszt habe obſchon er der ungariſchen
Sprache nicht mächtig war . durch Thatſachen ſeine Vaterlands⸗

—
3. Vorm . 11

8 . Mar 8.

Uhr : Adolf Lau vonSinsheim und
Friedrich Bauer von Adelsheim wegen Münzverbrechen

A. Mittags 12 Uhr : Valentin Reicherk von Meiſen⸗
heim und Wilhelm Kuhn von Eſchelbach wegen Münzver⸗
brechens .

5. Vorm . 9 Uhr :
wegen Meineids .

Dienſtag , den 8 März .
Heinrich Ziegler von Reilsheim

6. Vorm . 11 Uhr : Auguſt Kopp J. von Kirchardt wegen
Urkundenfälſchung .

* Militär
enthält die nachſte
Etatsjahr 1887/88 :

2beurlaubenden Mannſchaften findet am 1. oder 2. Tage nach
Beendigung der Herbſtübungen , reſp . ſpäteſtens am 30. Sep⸗
tember d. J . ſtatt

iſches . Das Armee⸗Verordnungsblatt“
henden Allerhöchſten Beſtimmungen für das

1) Die Entlaſſung der zur Reſerve zu

. Die Trainbataillone haben die Mann⸗
ſchaften mit halbjährlicher activer Dienſtzeit am 29. Oetober
d. J . reſp . am 28
ſtellung der Rekruten zum Dienſt mit der Waffe ſoll in einer
für die einzelnen Truppentheile feſtgeſetzten Zahl in der Zeit
vom . —5 . November 1887 , die der Trainſoldaten für den
Frühjahrstermin am 1. Mai 1888 erfolgen . Ausgenommen
hiervon ſind die Rekruten der Cavallerie , für welche weitere
Beſtimmungen vorbehalten bleiben . ( Nach dem neuen Mili⸗
tärgeſetz iſt die Einſtellung derſelben bereits für den Aufang
Oetober vorgeſehen . ) — J ) Von der Erſatz⸗Reſerve 1. Claſſe
werden zu Uebun
Fuß Artillerie , den Pionieren und beim Train pro 1887 ein⸗
gezogen : a. auf 10 Wochen zur erſten Uebung 14000 Mann ;
b. zu einer zweit

zwar in erſter Linie Mannſchaften , welche 1886 zum erſtenMale geübt haben ; c. zur dritten ( I4tägigen ) Uebung 8500
Mann , in erſter Linie Mannſchaften , welche 1884 zum erſten
Male geübt haben ; d. zur vierten Uebung ( von gleicher Dauer )
7200 Mann und zwar in erſter Linie ſolche , welche 1882 zum
erſten Male geübt haben . 0 0meinen am 1. Juli ( beim Train ) , im Auguſt , September und
October ( bei den

. April 1888 zu entlaſſen . — 2) Die Ein⸗

gen bei der Infanterie , den Jägern , der

en ( awöchigen ) Uebung 10,000 Mann , und

Die Uehungen beginnen im Allge⸗

anderen Kategorien ) , und zwar ſo , daß
bis zur Einſtellung der Rekruten , Anfang November , beend
ſind . Nur für die zum dritten und vierten Male übenden
Erſatz⸗Reſexviſten
niere iſt die Zeit
ſolche in die Linien⸗Compagnien einzureihen

der Infanterie , der Jäger und der Pio⸗
im Juni bis Mitte Juli

ind
da

ſind .

Garniſonswechſel . Unſer hier garniſonirtes 1. Bad⸗
Leibdragonerregiment wird bekanntlich nach Karlsruhe ſtatio
nirt werden . Dagegen kommen die ſogen . Schwarzen Dra⸗
goner hierher zu
mit dem 1. April d.

liegen . Dieſer Garniſonsaustauſch wird
J . vor ſich gehen , und haben die Offi⸗

ziere und Einjährigen der betr . Regimenter ſich bereits nach
Wohnungen in ihren künftigen Garniſonen umgeſehen . Wir be⸗
merken hierbei , d
hier in Quartier

* Bürgerausſchuß .
ordnung der am
ung iſt „die Ver
und 28 bei der

* Abbruch .
gegen die Breite
in neuer würdig
Bälde mit der Nie
begonnen werden .
und nach auch in

aß die rothen Dragoner bereits 25 Jahre
ſind .

Als weiterer Punkt der Tages⸗
7. d. M ſtattfindenden Bürgerausſchußſitz⸗

achtung der ſtädtiſchen Gärten Nr . 24 26
aiſershütte “ feſtgeſetzt .

Von der ſog . Klauſe iſt nunmehr bald der
Straße gelegene Theil verſchwunden , um

er Weiſe aufzuerſtehen . Es wird nun in
derlegung des gegen E 1 zugelegenen Baues

Eine erfreuliche Thatſache iſt es , daß nach
der von den Planken abwärts gelegenen

Hälfte der Stadt architektoniſch ſchöne Häuſer erbaut werden;
gerade hier fehlt das Exterieur , welches der Oberſtadt eine
großſtädtiſche Signatur verleiht ,

Bauplatz⸗Verſteigerung . Der heute auf dem Bureau
des Bahnbauinſpe ctors im Perſonenbahnhof auf dem Terrain
des alten Bahnhofes Kee der Verſteigerung ausgeſchrie⸗

( Eckebene Bauplatz Nr . 41 er Zufahrts⸗ und Bismarck⸗
ſtraße ) im Flächenmaße von 380 QJuadratm und zum An⸗
ſchlagspreis von
lände im Maße v

M. 42 pr . QJuadratm , ſowie Vorgartenge⸗
on 175 Quadratm . wurde von den Herren

Helm u. Conſ . zum Höchſtgebot von M. 45 , 20 Pfg . pr .
Juadratm . , das Vorgartengelände hälftigen Preis von
M. 22 , 60 Pfg . erſteigert . Hierzu kommen noch ca. 12 000Mark für Ausfüllungskoſten .

8Bauthätigkeit . Kaum weicht die Kälte einer wär⸗
meren Witterung , da regt es ſich ſchon an den verſchiedenenBauſtellen und die Arbeiter , die gezwungen waren zu feiern ,
beginnen wieder mit friſchem Muth und neuer Kraft zu ar⸗
beiten . Möge der warme Sonnenſchein nicht trügeriſch noch⸗
mals der Kälte unterliegen .

ſchr dalt hatekter⸗ Trotzdem wir die vorvergangene
Nacht ſehr kalt
kräftig durch und lockte hinaus in ' s Freie .

atten , brach doch die warme Frühlingsſonne
Hauptſächlich

waren es die ganz Kleinen , welche nach langer Winterszeit
endlich wieder in die fr eie Natur hinaus konnten ; in den
Planken bewegte ſich denn auch über Mittag eine wahre
Prozeſſion von Kinderwagen . Es ſcheint ernſtlich Frühling
werden zu wollen .

* Dumoriſtiſches .
ſind gegenwärtig r

In den hieſigen Buchhandlungen
pieder die vor Jahren zum erſten Mal er⸗

ſchienenen humoriſtiſchen Karten von Europa ausgeſtellt und
locken viele Beſchauer an . Beſonders ſei eine Karte von
Deutſchland mit de n angrenzenden Staaten ( Frankreich , Oeſter⸗
reich , Rußland ) erwähnt . Dieſelbe iſt weniger gut ausge⸗
führt , aber charakteriſtiſcher erdacht als die übrigen Karten .

liebe bewieſen und das Prinzip gerechtfertigt , daß nicht die
Sprache den Patrioten mache . Redner wünſcht , daß die Re⸗
gierung ſich an die 11

85
der Bewegung ſtelle .

Miniſter⸗Präſident isza erklärt , er akzeptire vollſtändig
den Ausſchußantrag , weil er auch ſeinerſeits der Auſicht ſei ,
daß , wenn Künſtler⸗ und Geſellſchaftskreiſe bereit ſind , einem
jedenfalls außeror dentlich genialen und ſelten großen Künſtler
gegenüber die Anerkennung zum Ausdrucke zu bringen , ſie
hierin von Seite der Regierung die moraliſche , aber auch nur
die moraliſche Unt erſtützung finden ſollen . ( Lebhafter Beifall . )
Wohl habe Liszt ungariſche Muſik verbreitet ; aber eben da⸗
mals , als Ungarn
verkündete er der

1 1 0 Zigeunermuſik ſei .

G
ntrag , denn , wie

kaum etwas Anderes blieb , als ſeine Mufff,
ganzen Welt , daß es keine ungariſche Muſik ,

Aber trotzdem acceptirte er den
bemerkt , die künſtleriſche Größe ſelbſt iſt

rund genug dafür , daß wir in anderen Fragen keine Kritik
üben ; weiter hinaus wolle man nicht gehen , denn die ange⸗
ſpannte Saite könne reißen . ( Guſtimmung . )

Der Antrag wird hierauf einhellig angenommen .

Bevor Stanle
Die Stanley Expedition .

9, welcher bereits in Zanzibar eingetroffen
iſt , Kairo verließ , hat er an den Engländer Mackinnon , der50,000 Francs für die Expedition gezeichnet hatte , einen in⸗
tereſſanten Brief gerichtet , daß endgiltig der Kongoweg als
der ſicherſte und ſchnellſte gewählt worden , und ſchildert dieKämpfe , welche er dieſerhalb mit den Doktoren Schweinfuhund Juncker zu beſtehen gehabt ; er habe ſie aber ſchließlichu ſeiner Anſchauung bekehrt . Obwohl die Expedition 800

emington⸗Gewehre und eine Mitraſlleuſe mit ſich führt , hat
Stanley verſprochen , den friedlichen Charakter der Expeditionu wahren und nur im äußerſten Nothfall von den Waffen

ebrauch zu machen .
liche Karte , welche

Zum Schluß ſchildert er die vorzüg⸗
Dr . Junker über die von ihm durchforſch⸗

ten Gebiete auf einem ſteben Fuß langen Leinenſtreifen ge⸗
zeichnet , und den beſcheidenen und liebenswürdigen Charakter
dieſes Reiſenden . Einer in Brüſſel , 25. Februar eingegaugenenMeldung zufolge ſchiffte ſich Stanley mit ſeinen Begleiternam Donnerſtag von Sanſibar auf dem Dampfer „ Madura
nach Banana ein .
die Expedition bis

Der Häuptling Tipotih erklärte ſich bereit ,
Wadelai zu begleiten .

eeeeeeeeeeereerl
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5. Sette .

und . Märzz
General⸗Anzeiger⸗

Auf derſelben ſind als donninrende Geſtakten unſer Kaiſer Frl . Grelchen Bater , Frl . Marie Gufmann , ſowie die Perlin , I . März . ( Zu des Nalſers Geburtstags⸗

9
karte 8 .

8

ſen⸗ Moltke , Bismarck ( mit Tiras , dem Reichshund ) , Koſaken und Herren : L. Greichgauer , Hofmuſikus Grünewald , F. fei ie ſtädtiſchen Elektrizitätswerke werden in Ge⸗

1 8 R.

5 feier . ) Die ſtädtiſchen Elekkr zitätswer

ver⸗ ein Franzoſe mit dem Revancheſchwert zuſehen . [ Pagner . , P . Kleebach , Ferdinand Wolf , Hauptlehrer 5 it der „ Deut Ediſon⸗Gef lſchaft⸗

Kunſt . In der Donecker ſchen Kunſthandlung ſind zwei ] Jopp , L. Holländer , W. Hillebrand , Wilh. Sator⸗ meinſchaft mit der „ en ſchen Ediſon⸗Geſell ceß .

Portraits von F. Riotte ausgeſtellt , welche in ſauberer ] A Filſinger und Adolf Müller alle nur Vorzügliches Feier des 90 . Geburtstages des Kaiſers die beiden

eim Weiſe nach Photographien vergrößert gemalt ſind . leiſteten und wohlverdienten Beifall ernteten . Den zweiten ] dem Gendarmenmarkt belegenen Kirchen mit je 12 2

Diemangelhafte Beleuchtung in unſerem Thea⸗ Theil des Programms bildete der Tanz , dem auch ſelbſtoer⸗ ] genlampen beleuchten die in den oberſten Galerien aufge⸗

gen ter veranlaßte einen Beſucher aus Heidelberg , in der Sonn⸗ ſtändlich in der ausgiebigſten Weiſe gehuldigt wurde . Daßbz j Licht 1 twa 100,000 K erzen

lagsvorſtellung während des Zwiſchenaktes ein Wachskerzchen ] Küche und Keller des Herrn Hillebrand bei ſeinen Herren hängt, einen ichtglanz von e Kerzen

itt⸗ anzuſtecten , um wenigſtens den Tert leſen zu können . Als Kollegen reichlichen Anklang fand , bedarf wohl bei dem aus⸗ über den Platz verbreiten werden . 3

das ein Schutzmann ſeinerſeits dem betreffenden Herrn , der dem ee Renommöoe , in dem der „ Badner Hof “ ſteht , keiner Lübeck , 1. März . Bei der heute vollzogenen Stich⸗

15 1 15110
1 e i e h durchte

beſonderen Erwähnung . wahl zwiſchen dem natlonalliberalen Fehling und dem

5 er aufſteckte und ihm den Text las , e er ſich durchau — b 5
8

10 hicht beruhigen und ſuchte dem Diener der Ordnung begreif⸗ ˙ Karlsruhe , 1. März . Zur 90 . Geburtstags⸗ Socialiſten Schwartz erhielt Erſterer 7200 , Letzterer

Ril ſich zu machen , daß er ein „ Recht auf Licht “ erworben und Feier des Kaiſers bereitet die hieſige Bürgerſchaft eine 5100 Stimmen , Fehling iſt ſomit gewählt.

ee 0 viel Helligkeit zu beanſpruchen habe , gals nöthig ſei um feſtliche Vereinigung in unſerem Saalbau vor . Mit Rückſicht Wien , 1. März . Budapeſter Meldungen beſa

in - 19 eeen e
die man im Theater verkaufe , AngenAndmee einem 7f Kalnoky werde eingehende Erörterungen über die g

300 „ Beſchlagnahmt . Geſtern Abend bot in einer Wirth⸗ Schlachte und Viehhof⸗Anlagen iſt nunmehr end⸗ ablehnen und wolle Seee ee

den ſchaft i Knabe ſchwediſche Zündhölzer feil und kam bei] giltig auf Donnerſtag den 3. d. M. feſtgeſetzt worden . Von Delegetion kenne die Ziele ſeiner Po itik . Seit dem

nen dieſem Geſchäfte auch an einen Tiſch , an welchem ein in] Wichtigket für weitere Kreiſe dürſte die Notiz ſein , daß Herhſt habe ſich nichts geändert , aber die ruſſiſchen Vor⸗

tere
Livil gekleideter Kriminalbeamter ſaß : dieſem fiel ein gol⸗ jeden Montag Großſchlachtviehmarkt , jeden Dienſtag , Don⸗ bereitungen geben für Oeſterreich das Beiſpiel . In den

il dener Ring , welchen der Knabe an einem ſeiner Finger trug , nerſtag und Samſtag Kleinviehmarkt , Kälber , Schweine , übrigen Staaten ſei der Friede momentan nicht dedroht

ang auf und da derſelbe die Provenienz des Ringes nicht glaub⸗ Schafe und Ziegen umfaſſend , ſtattfindet . Auf dem Groß⸗ e , 9 8 l
8

110

aeblaeſt nachweiſen konnte ſd ſtreifte ihm der Beamte denſelben ſchlachtviehmarkt , wenen auch zum Schlachten beſtimmze ] Die Gefahr eines Krieges zwiſchen Deutſchland un

9 b̃om Finger und notirte ſich ſeinen Namen . Pferde feilgeboten . Außerdem ſoll noch allwöchentlich ein] Frank eich ſei jetzt ſehr gemindert , das Verhältniß Oeſter⸗

W8 *Milchgütchen . Herr Maurermeiſter Fr. Geyer hier, ] Ferkelmarkt und allmofatlich ein Zuchtviehmarkt abgehalten ] reichs zu Rußland habe ſich gebeſſert . Das Hauptgewicht

in :
der kürzlich das ſogenannte „ Milchgütchen mit anſtoßendem] werden . Doch hat das Miniſterium des Innern über die

in den Dalegationen ſoll auf militäriſche Verhällniffe ge⸗

1 5 großen Terrain käuflich erworben hat , beabſichtigt dasſelbe ] Jeſtſetzung der Zeit für dieſe Märkte eine Entſchließung noch
en Deleg 15

b
in eine Sommerwirthſchaft in großem Stple umzrwandeln ] nicht gefaßt . Aus Anlaß der Eröffnung der genannten legt werden . Der Kriegsminiſter Bylandt erwartet un⸗

500 und ſoll damit eine Molkerei und Käſerei verbunden und] neuen Anlagen ſind folgende ortspolizeiliche Vorſchriften er⸗ verkürzte Bewilligung der Forderungen.

170
guch Badeanſtalten geſchaffen werden . Die erforderlichen um⸗ laſſen worden : ) Schlachthofordnung , 2) Fleiſchbeſchauord⸗ Lanſanne , 28. Februar . In der heutigen Sitzun

55 ſangreichen Gebäulichkeiten werden nach den bereits gefertig⸗ ] nung , 3) Viehhof⸗ und Viehmarktordnung , 0 Freibankord⸗ V
8

8
Jung

11 len Plänen im Schweizerſtol errichtet und auf das Comfore ] nung und 5) Verbrauchsſteuerordnung .
begnügte ſich der Große Rath mit der Kenntnißnatme

85 tabelſte ausgeſtattet . Die ſchon beſtehende Gartenwirthſchaftf Kleineicholzheim, 1. März . Ein hieſiger Pferde⸗ der Regiserungsbotſchaft und des einſtimmig zu Gunſten

10 wird nahezu um das vierf bergrößert und mit einem händler beſpannte geſtern ſeinen Wagen mit 2 feurigen , jungen ] der Simplonſubvention erſtatteten Kommiſſionalberichts

8 Springbrunnen und Baſſins : Hönert ſowie mit ſchattigen ] Pferden . Schon war derſelbe im Begriffe , mit noch 2 an⸗] [ Morgen wird die Subvention vorausſichtlich ohne ein⸗

Anlagen verſehen ; durch Ausjüllung der Gräben und an⸗ deren hieſigen Einwohnern den Wagen zu beſteigen , als die eorgen wi 8 W the 5

ſtoßenden Niederungen ſoll aber nebenbei noch ein großer ] Pferde plötzlich Reißaus nahmen und in hellem Galopp von gehende Berathung heſchloſſen werden . Die gegenthei ige

15 Pbatz e e e ade be⸗ 595
5 herab auf die Sdas eine Pierb

Veröffentlichung ſeitens der Gründer der Alpenbahn durch

werden . Mit den erforderlichen Arbeiten ſo in Bälde be⸗ wobei der Wagen in Trümmer ging und das eine Pfer 5
jerorts wenig Auf⸗

da onden und das Ganze bis zum Hochſommer fertig geſtellt ] durch einen Sturz , wie es ſcheint , am Rückenmark ſchwer
den Großen St . Bernhard macht hiero 0

. Das ſo ſchön und ſchattig in unmittelbarer Näbe des verletzt wurde , da es auf Brettern in den Stall gezogen ſehen . 8 1

1d. Rheins und der Stefanjen⸗Promenade gelegene Anweſen ,das] werden mußte . Das andere Thier iſt wohl und munter . Paris , 1. März . In der Deputirlenkammer iegte

i0 11
1 8 ju ein Mannheimer war

1575 155 el 1e
Hilfe 150 09 Miniſterpräſident Goblet eine Creditforderung von einer

ra⸗ und zu dem unſere ſchönſten und ſa einzigen Spazierwege ] Ein entſetzliche nglück hätte entſtehen können , wäre ſchon] Milli ür di erdbe eimgeſuchte Bevölkerung

5 1925 ſien din nach
gee aun Nu

ſchon Jemand auf dem Wagen geſeſſen . Sinpernec dor. e d ollte über die

ſt⸗ n ollendung eine große nziehungskraft üben und für ——. —— 5 5 95 5 5 8
—

ch alle dieſenigen , die aus mannigfachen Gründen den Stadtpark Handel und Verkehr . Vorgänge auf Corſika interpelliren. Goblet entgegnete

be⸗ nicht beſuchen können und wollen, ein willkommener Erſatz Aheinhafen (Hafenmeiſterei ) : jedoch , die Sache ſei nicht dringlich , da die kleine Bande ,

5 ſein . Bei dem wiig eher Fedben Afdee alie Vupſbot b Aeubt Gap fedoer en gete
die ſich auf Corſica gebildet , bereits auseinandergejagt

8 enan 10
1

olch 17 N 17
5 „ . gafenttanal (hofenntelkere 19 2

5 ſei ; er ſchlägt vor , die Interpellation auf Montag zu

5755 ympathien An werden 0 che emſelben zweifel ohne auch Am 27. u. 28. Februar ſind angekommen : t D V ‚ blets wurde von der Kam⸗

itz⸗ werden , für die großen pekuniären Opfer aber , die der unter⸗ Schiff „Nieer Schiff. Hun bon ürween
vertagen . er orſch ag oble

i 5

26 bringt , wird derſelbe ſicherlich mit „, Grehnngloß den Büſfadorf . mer gut geheißen . Die Kammer ſetzte hierauf die Be⸗

enn
„ „Biebrich “, „ Ludwig don Cöln. rathung über die Getreidezölle fort .

er Spiele nicht mit Schießgewehr ! So möchten wir Alter Zollbafen mit Derbindungskanal (Hafenmeiſterei
4

m den de - geuen Taſchentücherſorte zurufen , welche Angekommen den c Februae . Paris , 1. März . General Boulanger proteſtirte im

Enn1n
Muter deenen de henhe wacgelgung derfear

eee eeeee „ » iiſwite Deuf 0 Quellen beruhende Vergleichung der fran⸗

ich ja der Gedanke iſt , ſo wird es vielleicht Manchen verſchnupfen 0 ee „ Senſfeber von Jaaſtfeld . iſchen 50
5 5 Mece 1 N 9 5

9
̃ „ „Eintracht ““ „ Staubitz 50. zöſiſchen mit der eutſchen Armee, weil ſie die gänzlich

% % % %
5 unwahre Behauptung enthalte , die Friedensſtärke der

1e ſehr wohl gefahrlic werden denn uuſere lieben Freunde 7 50u8e8 e 918 dunds franzöſiſchen Armee ſolle um 44,000 Mann vermehrt

be bun eegeneh n der zuſch mache 5 Giioſr 2 en d 0 5 werden . — Der Miniſter des Auswärtigen Flourens

8 „A. off“, iff.
f N 1785 21n 5 8

in Uebrigens iſt es gut , daß dieſe Tücher erſt nach der Wahl
5 te zog ſeine Kandidatur 8 0 Seunt zurück. Er wohne

e
rg er l , Fnt l.Mah, Oie vabee ſheng den

5
—

fteiss ;

. Carambolage . Geſtern Nachmittag fuhr in der Nähe küne 22. en 420 een daiee 1 85 5 ee
e ſeee

it ſei 5 1. Marz 1,25 J0 %1 Buhrort , 1. „ 12 ,09 % 1570
E

des Perſonenbahnhofes der Kutſcher meichte
mit ſeiner Droſchte Reßr e be umerd, 28. Tör. 9 005

a5
4155 meldet 15 5

* ＋ gegen ein dem Herrn Lichtenberger gehöriges ſogenanntes Lenterburz 28. „ 288 ee e 170575 march
habe zu dem franzöſiſchen otſchaf er Herbette

1 % 15 90 9070 A 135 45 Ke 200 00 Veen 2. 186 05
den Wunſch geäußert , die franzöſiſche Regierung möge

W es Anpralls von dem Wagen geſchleudert , ag och, von germen Febr . 0 00 % Web Maßregeln zur Auflöſung der Patriotenliga tre

bacherw ee e eee A wies 105 9005 etren IMärz 148 002 Wir ſind ermächtigt , dieſe Nachricht für unrichtig

Deichſel ſeines Fuhrwerks botal 5 Die Schutz⸗
Biobrſon , 28. Febr . . 40 e e 8410 20˙02klären . “ — Geſtern war großes Feſteſſen bei E

mannſchaft , die alsbald an Ort und Stelle erſchien, nahm den] ( ahrwasser ) 00 920 8000 ,, , Boulanger ; alle Miniſter waren zugegen , ſelbſt Flou⸗

Thalbeſtand zu Protokoll . . 970 1. März 200 ＋ 005 — ẽ˙fh 85 rens , deſſen Rücktritt die „Lanterne “ heute von Neuem

8 e er d ah ee Ue Lain , 1. „ 11 Po 18rrierr . IMarz ] 00e —J0 . 08 verlangt . — Die „France “ meldet : „Wir werden ge⸗

kung die Leiche eines Soldaten geländet . Nach den durch * Im Verlage von Max Hahn u. Cie . iſt erſchienen beten, folgende Frage an Cordier , opportuniſtiſchen Be⸗

e die Gensdarmerie gemachten Erhebungen gehörte derſelbe „ Expreßgut⸗Reglement und Tarif der Station Mannheim , putirten von Meurthe et Moſelle , zu richten : Iſt es

dem in Germersheim garniſonirenden 2. bairiſchen Fuß⸗ enthaltend die Expreßgut⸗Gebühren der Gr . Bad . Stagts⸗ wahr , daß er zu einem Präfekten geſagt hat : „ Ich bin

artillerieregiment an . Der Name des Soldaten konnte bis ] bahnen , der Main⸗Neckarbahn , Heſſ . Ludwigsbahn , Pfälz . zwar nicht reich würde aber gern zwanzigtauſend Fres

jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden , ebenſowenig , ob hier ein Ludwigsbahn , Reichseiſenb . Elſaß . Lothringen , der Königlich 7 2 5
Gift

in die
ſſe Thee

nglücksfall oder Selhſtmord vorliegt .
Württemb . Staatseiſenbahn ſowie der K. Bayr . Staatseiſen - demjenigen geben , der etwas Gift in die Taſſe Thee

* Schlägerei . Geſtern Nachmittag zwiſchen —6 Uhr bahnen . Jedem Geſchäft , welches Gepäckſtücke nach auswärts thäte , die General Boulanger heute Abend bei ſeinem

fand zwiſchen mehreren Bäckerburſchen, in einer Wirth⸗ zu verſenden hat , kann dieſer Tarif nur beſtens empfohlen Empfang nehmen wird 2 “ Wenn dieſer Vorſchlag wahr

1 6 berbeiget
ſun en Scen 1 ede

iſt — und wir können die Echtheit verbürgen —ſo iſt

U raße ausde nte . in herbeigekommener utzmann aunheim , 1. ärz . ektenbörſe . 1 eute 1 1 1 4 1

wollte den Hauptruheſtörer verhaften , welcher jedoch vorzog, ] gat kein Umſatz ſtattgefunden doch konnten Weſteregler
h

9285 en 19
85 mene blt

ö Reißaus zu nehmen , was ihm nur bis zu einer nahe gele Alkali⸗Aktien ca . 7 pCt . avanciren und bleiben zu 150 geſucht .
von en hlern eine renzdepartem gewählt

˖ genen Reſtauration gelang , woſelbſt er von mehreren Paſſan⸗ Anilin⸗Aktien notiren nominell 214 Brf . Für Eichbaum⸗ wurde .

und durch die Schutzmannſchaft verhaftet Weaenerane Sonſt achs Varchſngt; der Angebot à 157 Saint Etienne , 1. März . In dem Kohlenſchachts

gegenüberſtand . Fon ſugſchat fur von Chatelus , wo 90 Arbeiter beſchäftigt ſind fanden

* Die Aktiengeſellſchaft für Vortlandcement⸗
tei

Vereinschronik . Fabrikation hier hat geſtern ſee Generalverſammlung ſchlagende i 95 Sonmerderwiete wurde

e Humoriſtiſcher Damenabend . Der am Samſtag abgehalten . Wie wir hören , ſoll eine Dividende von 6 pEt. ] darunter 2

Abend ſtaktfindende Damenabend verſpricht den züngſt ſtatt⸗ für das abgelaufene zur Verkheilung gelangen herausgezogen . Man glaubt , alle Uebrigen ſeien erſtickt .

gefundenen Herrenabend weit zu überflügeln und wird auch Würzburg , 1. März . Der heutige Viehmarkt war mit 2 9

5 eee eine
ehen g 92155n Hn Bald neſoch e

Rom , 1. März . „Oſſervatore Romano ( von den

at man vergebens an den Wo chätigkeitsſinn der 3 Gang⸗ un aſtochſen ; Geſchäftsſtimmung gedrückt , Preiſe
5 krzlie 8

heimer apelliet , er wird auch bei bisser Gelegenheit wie ber⸗ abermals im Rüctgenge . G hak getoſtet das Pagt Gang⸗ deutſchen
ultramontanen Blättern noch kürzlich als das

kömmlich ſich glänzend bewähren , und Maſtochſen 805 . —1020 . , Stiere 475625 M . Kühs amtliche Blatt des Vatikans bezeichnet ) verweiſt dem

* Iſenmaun ſcher Männer⸗Chor „ Arion “ . Dieſer und Kalben per Kopf 135 . 249 , . ; ferner beträgt der Preis Centrum ſeine maßloſe Oppoſition gegen die Reichs⸗

Verein veranſtaltet Donnerſtag , den 10. März einen humo⸗ per Pfund Fleiſchgewicht bei Kälbern 45 . 55 Pfg . Schaafen
5

kiſtiſchen Familienabend , der bei den bewährten Kräften des 30 —45 Pfg . und bei Schweinen 48 —52 Pfg . — Den 8 dſs . regierung , wodurch es ſogar eine Erneuerung des

Vereins ein angenehmer zu werden berſprickt . gernereit d Schaafmarkt , 14. ds . 2, Jungrindermarkt , 15 . df . 6. Groß . Kulturkampfes riskirt habe , und räth dem Zentrum

von dem glei Verein in drei bis vier Wochen ein Kirchen⸗ viehmarkt , 22 . ds . 1. Zuchtbullen rämiirungsmarkt . 5

etn , de ieheg 2 5
( Submiſſion Nr . 12) . künftig den Anſchluß an die konſervative Partei an ,

geplant , be
im b 1 Manunheim , A1

ieder einem wohlthätigen Zwecke zu Gute ommen ſoll . ederlande .
f f ee

Man muß zugeſtehen , daß dieſer Verein , der jüngſte unſerer 5 4. März , Vormiktags 11½ lühr — Bürgermeiſteramt
nachdem ja ſein Lebenszweck ainWeſentlichen erfüllt ſei!

Männergeſangvereine die größte und auch nutzbringendſte der Gemeinde Arnhem , Provinz Gelderland , im Gemeinde⸗ In unterrichteten politiſchen Kreiſen Roms wird

Thätigkeit entfaltet . Wo bleiben die anderen Vereine mit hauſe : Lieferung von 6 eiſernen Brücken⸗Pontons . Taxwerthf verſichert , die Unterzeichnung der Allianz zwiſchen Italten

ſolchen arbel Geſellen
10,400 Gulden . Auskunft ertheilt das Gemeinde⸗Sekretariat . einerſeits und Deuiſchland und Oeſterreich andererſeits

ortrag . In der geute end im kathol . — — — — . . . — . ' xk᷑᷑k . . . — — der berei il Frundl Maß

haus , G 4. 17 , ſtattfindenden Vereinsverſammlung des
werde auf der bereits mitgetheilten Grundlage nach Maß⸗

Kathol. Sonfeun ſcen Vereins „Columbus “ findet ein Neueſte Nachri gten . gabe folgender Beſtimmungen erfolgen . Italien greift für

Vortrag über das Thema : „ Ludwig . , König von Bayern Berlin , 1. März . Im Kreiſe Parchim⸗Ludwigsluſt] den Fall eines Orientkrieges mit 200,000 Mann in die

ſtatt.
wurde nicht , wie das Wolff' ſche Büreau berichtet , Hugo Aktion und ſtellt an der franzöſiſchen Grenze eine gleich⸗

* 5 94 2 2

auf geſteen dend ſeldeſegte Bortrag Herrn e d Hermes definitiv gewählt , derſelbe kommt vielmehr mit ſtarke Armee auf , die eventuell , d. h. bei einem deutſch⸗

dem Conſervativen v. Oertzen in die Stichwahl . Das franzöſtſchen Kriege vorrückt .

Mauerbrecher aus Leipzig konnte eingetretener Hinder⸗ 5

niſſe halber nicht ſtattfinden . Verhältniß der abgegebenen Stimmen ſtellt ſich nach den Rom , 1. März . Der König ſtellte dem Munizipal⸗

„ Stiftungsfeſt Die vom „ Verein Oif Mann , amtlichen Ermittelungen folgendermaßen : Hugo Hermes
inen Aufruf

je Itali

1 üglich des III . Stiftungsfeſtes
9 ie Hug rathe , welcher zuerſt einen Aufruf an die Italiener zur

beieme
Aubendim

. BadgerrHef , vere (df. ) 6902 , v. Oertzen ( . ) 5340 , Penck (nat . ) 3060, ] Unterſtützung der von den jüngſten Erdbeben betroffenen

geſtern Abend im „ Badner Hof veranſtaltete Abendunter⸗

haltung verlief überaus glänzend . Wenn auch der Beſuch , v. Plötz ( D. . ) 1046 , Haſenclever (Soc. ) 228 . Hugo Provinzen erließ , 150,000 Francs zur Verfügung .

insbeſondere von Seiten unſerer jungen Damenwelt ein Hermes hat ſomit alle Ausſichten zu unterliegen , da die

regerer hätte ſein dürfen , ſo hat ſich doch der Wunſch des Partei
f Wahlga

— —

ö Vereinserüſtdenten, Herru Falkenſtein , welcher mit be⸗ reichstreuen
im erſten Wahlgange Herausgeber:

redten Worten der Erwartung Ausdruck gab , 50 2
An⸗ über

2251 5
en .

0

Dr. 1385 Herpr Haas.

5 weſe
i üaten Abend verbringen erlin , 1. März. Heute Na mittag fand unter dem 2 Zerautwortlich :

den
5 0 Für den redactionellen Theil : J . Jarder

mö ferfüllt . Es wü u weit führen , wollten Vorſi 8 Fürſten Bi ick eine Si Staats⸗
rder .

wi alf du ece Aner ne Progrumm , welches den 8 5
f0 175 ſich 5 111 55 Für den Reklamen⸗ und Inſeratentheil : J . A.

erſten Theil der Unterhaltung bildete , näher eingehen . Es wee n ee, worin es ſich verme um die] Rolationsdruck und Verlag der Dr . H. Hags

genüge , zu konſtatiren , daß die Damen : Frl . L. Menton . Thronrede zur Reichstagseröffnung handelte⸗ druckerei , ſämmtlich in Mannbeim .
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Wegen Erbvertheil⸗ ( Hilfsmannſchaft . )
55

werden Lit . F 4 , 8,
Stock ,

Mittwoch , d. 2 März ,
Nachm . 2 Uhr ,

burch Unterzeichneten gegen ſofortige
Baarzahlung verſteigert : 2174

Küchengeſchirre , 1 Parthie Wollen⸗
waaren , darunter geſtrickte Mannsjacken ,
Wollteppiche ꝛc. , 2 Chiffonnieres , Stühle ,
Kleiderſchränke , 2 Commode , darunter
1 mit Aufſatz , Bettladen mit und ohne
Roſt , verſchiedene Spiegel , 1 Kanapee ,
1 Waſchtiſch , diverſe Koffer und dergl .
Mehr. Daniel Aberle .

Neue Fnde
H 1 , 7 . H 1, 2 .

Feinſte Egmonder Scellfſche
( Holländiſche ) prima Qualität ,

hochfeine Forelken pr . Pfd . M. . 80 ,
prima Cabljan , lebende Rhein⸗
karpfen , per Pfdb. 1 . , Hechte ꝛc.
Aale , ſſt . Fluß⸗Zander , friſche
Oſtender Seezungen ( Soles ) ,
Steinbutte ( Turbots ) , echten
Winter⸗Rheinſalm per Pfund Mk.

. 50 , friſch gewäſſerten Laberdau ,
ſehr ſchönen gewäſſerten weißen

0er PfunStockſiſch 28 .e.
Lebenden Hummer und lebend⸗
abgekochte Hummer , ſſt . Engl .
Natives⸗Auſtern per Dutzend 1
Mk. 80 Pfg.
friſche ſüßſe Monickendamer

Brat⸗Bücklinge
per Stück 8 Pfg . , per Duzend 90 Pfg .

prima Qualität , 2266

Prima Holl. Vollhüringe
per Stück 6 Pfg . , per Otzd . 60 Pfg .

A . Prein .

Friſch gewäſſerte

Stockfſche, Titlinge,
ſowie Laberdan 1442

bei Frau Gippert , H 2, 7½ .

Malto⸗Leguminoſen⸗

Chocolade und Cacao.
Chocolade & Cacao
von Suchard und anderen berühmten

Fabriken .

1THMEE
offen und in Paquet von den billigſten
bis zu den feinſten Sorten . Bordeaux
( von Th . Lepiller Bordeaux ) die
Flaſche von 1 Mk. an empfiehlt 2148

J . G. Volz , N4 , 22 .

Rothwein .
Durch direkten Einkauf bei den Pro⸗

duzenten , kann einen ganz vorzüglichen
1881er Burgunder à 70 Pfg . pr . Fl . ,
1878er Burgunder à 85 Pfg . pr . Fl . ,

„ Oberingelheimer à 100 Pf . per
laſche , unter Garantie für reinen
aturwein , liefern . In Gebinden ent⸗

ſprechend billiger . 182

6 . Krausmann , U 2, .

Feinſtes Schwarzwälder

Kirſchen⸗ u. Zuetſchgenwaſſer
prämiirt auf der Antwerpener Ausſtel⸗
lung empftehlt 118

A . Weſtermann , K 6 , 186.

11 . 6 Cold ' ne Gerste . 2
Mitlagstiſch im Abaunement .

Aechten, Aervenleiden ,
Haarausfall . 2 %

Herr Bremicker , prakt . Arzt in
Glarus ( Schweiz ) , befreite mich voll⸗
ſtändig von einer trockenen , beißen⸗
deu Flechte . In Folge dieſes günſti⸗
gen Reſultates rieth ich meiner Tante ,
welche ſeit längerer Zeit an Nerven⸗
leiden , ſtarkem nervöſem Kopfſchmerz
und Haarausfall litt , ſich ebenfalls an
den Herrn brieflich zu wenden , was ſie
auch that . Der Erfolg war ein gleich
guter , und war ſie nach kurzer Zeit

Diejenigen Mitglieder gedachter Mannſchaft ,
welche bis 1. März d. FJ. das 35. Lebensjohr
zurückgelegt haben , mithin nicht mehr verpflichtet
ſind Feuerwehrdienſte zu leiſten , werden hiermit
aufgefordert — behufs Streichung aus der Liſte
— die innehabende Armbinde nebſt Sſatuten an
den Schriftführer der Feuerwehr , Herrn W.

eSiegel , auf dem Rathhauſe dahier , 2. Stock,
Zimmer Nr . 4, alsbald abzugeben .

Mannheim , den 24 . Februar 1887 .
Der Führer der Hilfsmannſchaft :

O. Heyd .

ergebenſt eingeladen .

eingereicht werden .

Samſtag , den 26 . Mürz, Abends 8 Ahr

Launige Abendunterhaltung
mit Panz

in den Sälen des Badner Hofes .
Die verehrlichen Mitglieder und deren Familien⸗Augehörige werden hierzu

Der Vorſtand .NB. Vorſchläge für Einzuführende können an den Probeabenden im Lokal
Schluß der Kartenausgabe am 19. März. 2265

Feuerwehr .
Die Mannſchaft der 3 . Compagnie wird hiermit höflichſt ein⸗

2geladen , ſich 169
Mittwoch , den 2. März d. Is . , Abends halb 9 Uhr

zu einer Beſprechung betreffs der am 7. März a. c. ſtattfindenden
Wahl , im oberen Saale der „ Stadt Lück

zählig einzufinden .
Mannheim , den 26 . Februar 1887 ,

pünktlich und voll⸗

Der Vertrauensmann :
Carl Fr . ' étoile .

Feuerwehr .
Die Wahl einez erſten und
zweiten Hauptcaanzes und jel
eines Vertrauensmannes für 5
die . , II . u. III . Comp . betr .

Da die ſtatutengemäße dreijährige Dienſtzelt der im 4
Betreff Genannten umgelaufen iſt , ſo wird zu Vornahmeeiner Neuwahl Tagfahrt auf

5 5Montag , den 7. März, Abends von 7 bis 8 Ahr
Die Mannſchaft der 3 Compagnien wird hiermit eingeladen , ſich zahl⸗

in dem Sitzungsſaale des Rathhauſes dahier anberaumt .

reich an dem angegebenen Tage an dieſer Wahl zu betheiligen .
Zugleich machen wir auf § 4 der Statuten aufmerkſam , wonach zur Gil⸗

tigkeit der Wahl die Anweſenheit von mindeſtens der Hälfte der ſtimmberech⸗tigten Mannſchaft erforderlich iſt .
Mannheim , den 22 . Februar 1887 .

Der Verwaltungsrath :
M . Wirſching .

W. Siegel , Schriftführer⸗

Verein für Geflügelzucht .
Unſere fünfte und letzte

Vereins - Versammlung
in dieſem Winter findet am

Donnerſtag , den 3 . Mürz , Abends 8 Uhr
im Saale des Badner Hofes dahier ſtatt .

Die Tagesordnung umfaßt :
1. Vortrag des Herrn K. Römer , Vorſtand der landwirthſchaftlichen

Schule in Freiburg , über „die Hinderniſſe der Geflügelzucht und deren
Beſeitigung “ .

2. Vereinsangelegenheiten .
8. Gratisverlooſung von Geflügel , Kanarien , Bücher ꝛc. unter die an⸗

weſenden Mitglieder .
Mannheim , den 25 . Februar 1887 .

2119

Der Vorſtand .

Athleten⸗Club
Mannheim.

Donuerſtag , den 3. März 1887

Ordentliche

General Verſammlung
im Lokale „ zur Eintracht . “

Tagesordnung :
1. Rechenſchaftsbericht des Kaſſiers .
2. Vorſtandswahl .
38. Verſchiedenes .

Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand .

Deulſcher Kellnerbund
Bezirksverein Mannheim .

Dienstag , den 8 . März d . . , Abends 8 Uhr

V . Stiftungsfest
im Saale des „ grünen Hauſes “ bei unſerem Mitgliede Hru . Ph . Heller .

Die verehrlichen Mitglieder nebſt Familienangehörigen werden hierzu höfl.eingeladen . Vorſchläge für Einzuführende können im Vereinsbureau , E 5, 6,
gemacht werden . 2234

Der Vorſtand .

2238

Geſang⸗Verein Eintracht .
Samſtag , den 5. März a. e.

Zur Feier unseres ersten Stiftungsfestes

einsabzeichen find anzulegen .

Zutritt .

mit Tanz
in den Sälen des Badner

wozu die verehrlichen Mitglieder mit Familſen
Anfang Abends 8 Uhr .

NB . Karten für Einzuführende find jeweils
im Lokal „ Rheinhafen “ in Empfang zu nehmen . Ohne Karte hat Niemand

Abende Unterhaltung
r Dofeg, “

höflichſt eingeladen ſind , 2905082
Montag und Donnerſtag

Der Vorſtand .

Heirath .
Ein Wittwer von 45 Jahren mit

einem erwachſenen finde , gutem Aus⸗
kommen , wünſcht ſich zu verehelichen
mit einer älteren Perſon oder Wittwe ,
mit 1000 M. Baarvermögen . Offerten
unter Nr . 2248 an die Expd . 2248

aden mit u. ohne5 3 Nad G 2, 22 . ( 23

Brühbohnen
bei Ruhland , K 4 , 7 . 1268

Guten Mittagstiſch 2 40 Pfg .
ſowie Abendeſſen à 80 Pfg . Abonnen⸗
ten werden ſtets angenommen . 1540

R 5, 9.
Herrnkleider werden gewaſchen ,

geputzt und ausgebeſſert . 2227
F 5 , 9 , 8. Stock .

Reinliche Monatsfran gefucht .
71 D 1. 7/8 , 2 Tr . rechts .

2 Zim . u, Küche pr . 1.
April z. v. N. 2. St . 2269
2 große Zimmer ſofortG 7, Ia
zu verm . 2259

N 1 2 Kaufhaus , 1 ſchöne Wohn⸗
9 ung , 2 Treppen hoch, mit

4 Zimmern , Küche , Keller u. Speicher ,
mit oder ohne Magdzimmer u. Garde⸗
robe zu vermiethen . 2260

Zuverkaufen

22

13 , 2

Auf Abbruch ver⸗
aaa kaufen die Erben des

! verſtorbenen Georg
188 Knoch hier das auf

F „ dem Lindenhof gelegene
Wohnhaus nebſt Scheuer , Litera
2 10 , 20 und iſt daſelbſt auch der
Verkaufspreis ꝛc. zu erfahren . 2146
Georg Knoch ' s Erben , 2 10, 20.

In Weinheim a/ . iſtr 75
14

ein größeres

Anweſen ,
ganz ober getheilt , unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen . 1776

Näheres im Verlag .

zu vermiethen oder zu
verkaufen . Näheres im

Verlag. 1994

Ei Halle zum Abbruch , 17
Mtr . lang u. 5 Mtr . tief ,

zu Magazin od . Werkſtätte , ebenſo
eine kleine Halle ca . 140 Mtr .
zu Compt . geeig. , zu verkaufen .
Näh . bei J . Leby, F 5, 23 , 2.
Stock . 1215

Arb. - Jorth . ⸗Verein, R 3, 14 .
Unſer diesjähriger

Ball
ſindet Sonutag , den 13 . März im Baduer Hof “ ſtatt . Anfang 7 uhr .

Einzuführende Damen wollen jeweils von —10 Uhr angemeldet werden .
Schluß der Liſte : Mittwoch , 9. März .

Zutritt haben nur Mitglieder und Einzuführende .bollkommen hergeſtellt .
Ans . Kt . Bern . Sept . 1888 18118

2258
Der Vorſtand .

Ladentheke .
Eine neue Ladentheke aus einer Con⸗

cursmaſſe . Koſtenpreis M. 300 iſt für
M. 100 zu verkaufen . 1281

Näheres in der Exvedition .
Ein gut erhaltenes Tafelklavier

billig zu verkaufen . J 2, 15 . 1785
1 Waſchmange , 1 Auswindmaſchine

Eine gangb. Bäckerei

In Riedfeld, Waldhofſteaße ,
ſind Grundſtücke zu verkaufen oder
als Werk⸗Lagerplätze ꝛc. zu verm .
965 2ZP I , 8 überm Neckar .

Ein noch neues 1823

Orcheſtrion
mit Walzen billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exped . ds . Bl .

Eine Theke
mit Marmorplatte zu verkaufen in
der Möbelhandlung von 2114

Daniel Aberle , d 3 , 19 .

Eine gebrauchte Violine zu verk
1733 0 1 , 3 , Laden rechts .

2 eleg . Damenmasken w. Trauer
zu verk . Näh . in d. Exped . 1128

1 Kelter , 1 Aepfelmühſe , 1 Küfer⸗
karren , gebr . / , Stück⸗Fäſſer billig zu
verkaufen bei 1743

W. Kettler , D 1, 18.
Eine gebrauchte Häckſelmaſchine

noch in gutem Zuſtande zu verkaufen .
1566 5, 14.

Größerer Tonfirmanden⸗Anzug
billig zu verkaufen . 1784

G 3, 13, Hinterh . , 3. St .
Ein gebrauchtes Pianino preisw ,

zu verkaufen . 1726
⸗Silberner Anker . “

1 ſhönes Bett und 1 Schrank
billig zu verkaufen . Näheres Q 3, 20,
2. Stock , 2. Thüre rechts . 1858

Ein faſt noch neues , Lräderiges , vier⸗—2
„ 275ſttziges 8

Chaischen
( Gig)

in noch ganz gut erhaltenem Zuſtande
preiswürdig zu verkaufen ,

Näheres im

1 Waarenſchrank , der auch als
Gläſerſchrank in einer Wirthſchaft be⸗
nützt werden kann , iſt billigſt zu ver⸗
kaufen . Näheres bei H. Schrecken⸗
berger , 0 5, 1, 1 Sttege . 2246

Ein Kinderwagen zu verkaufen .
249 G. 5, 18, 3. Stock .

Der zweite Preis im großen
Maskenball , ein Parterre⸗Abonnement
von 45 Vonſtellungen iſt billig zu ver⸗
kaufen . Näh . Hoſtheater⸗Bureau . 2051

Ein getragener Ueberzicher , nebſt
Rock , billig zu verkaufen . 1080

P 2, 8, 2. Stock .

Bogelkäſige , worunter 1 großer
preiswürdig zu verkaufen . Näheres im
Verlag. 2095

— Ein 14 Monat alter
Farren , Schweizer Race
Berner Scheck zu verkau⸗

„ ſen bei Ph . Ruf II .
— Feudenheim . 2245

Junge ital . Hühner zum
Eierlegen ſtnd fortwährend un⸗
ter Garantie zu haben in der
Geflügelhandlung von 532

M , Berlinghoff ,
E 6, 22, Heidelberger Straße 5 6, 22.

billig zu verkaufen . 2270
Us , Ib , à Stack .

großer Hofhund
zu verkaufen . 1 867

L. 12, ga, varterre .
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366Fenerwehr⸗
Singchet .

eute Donnerſtag
bend halb 9 Uhr

Probe .

Der Vorſtand .

PNRalia .
Singchor .

deute Abend präzis 9 Uhr

Chorprobe .
Um pünktliches Erſcheinen bittet

131 Der Vorſtand .

Gewerkperein
der deutſchen Tiſchler und ver⸗

wandten Berufsgenoſſen .

( Ortsverein Mannheim . )

Samſtag , 5. März , Abends ½9 Uhr ,

Lokal „Halber Mond “ H 2, 3, Nebenz .

Versammlung .
Tagesordnung :

1. Protokoll . 2. Bericht aus dem

Generalrathsbureau . 3. Kaſſenbericht
pro Februar . 4. Beſprechung wegen

Familienabend mit Tanz . 5. Verſchie⸗

denes . Bei der Wichtigkeit der Tages⸗

ordnung , werden die verehrlichen Mit⸗

glieder dringend erſucht , zahlreich zu

erſcheinen .
Der Vorſtand des Ortsvereins

der Schreiner . 2214

Münnergeſang⸗Jertin der

Gypſer Mannheims.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unter Heutigem das Vereinslokal in

den „ Frankfurter Hof “ 8 2, ver⸗

legt wurde und unſere Singſtunden
nünmehr wieder

Dienſtags und Freitags
regelmäßig abgehalten werden .

Recht zahlreichen Beſuch des Lokals
2220erwartet

Der Vorſtand .

Die Bibliochek des Gewerbe⸗

und Induſtrie⸗Vereins ( im
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chrlichen Meigleder beſen em⸗ 20 Elm . langes Taunkuholf nicht gebunden
128847 ibliothek der geſamten Aaduigengaſten 4K 3

1

unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner .
2

pfohlen. 65 Cir. frei aus Haus
100

Der Vorſtand .
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ſe 21805 Herrmann Biermann . eeeeee

ſchaft , Jungbuſch .

Carrel , der kelne Ahnung

ſuchte indeß den eigenthümlichen Ei

ihn machte , von ſich abzuſchütteln ;
nur zu erkennen , daß ihre Eitelkeit verletzt ſe

läſſigung .
Laura Stapleton wußte

hatte , aber Zeit und Beharrlichkeit wirke

gewiß nicht ſein , wenn Philipp Joyce n

ihren Füßen läge . Und es ſch

ſtände , indem es ihr ſo vielfache
Carrel war ein häufiger Gaſt in

Poſt nicht ſchnell genug angekommen wären,

übermitteln . Es war nicht wahrſcheinlich,
aufſteigen ſollte , daß er eines Tages in ſeinem Untergebenen einen

in ſeiner Liebe entdecken würde .

Laura Stapleton gewöhnte

Zweifel in die Treue ihres Geliebten m

nicht ausbleiben , daß ſelbſt das egoiſtiſch

ſein eigenes Fortkommen in der Welt bedacht war ,

und Klagen des ſchönen Mädchens gerührt wurde.

Garten auf und ab oder ritten zuſammen

dieſe Angelegenheiten beſprechend .
Auf einem dieſer Spaziergänge brach die

Gleichgiltigkeit auf die Schmerzen , die ſie verur

von Thränen aus und rief :

„Ich kann ihm nie wieder
er hat mich ſchändlich hintergangen . Ich bin überzeugt ,

Herz einer Andern gehört ; aber

wahrheitsgetreuen Aufſchluß gäbe

Carrel proteſtirte dagegen ,

keit ſei , ohne

daß ſie ihm glauben mußte ; es

rigkeit ihn gerührt hatte .

— —

Tannen⸗

nicht , welch eine ſchwere

es ihr zu ſagen . Der Ton , in dem er ſprach , war e

war das erſte
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hatte von den Abſichten der klugen Laura ,

ndruck , den ihre Gegenwart immer noch auf

aus der Unterhaltung mit ihr glaubte er

i durch die eingebildete Vernach⸗

Aufgabe ſte ſich geſtellt

n Wunder ; ihr Fehler ſollte es ge⸗

icht bald in hoffnungsloſer Liebe zu

ien , als ob das Geſchick mit ihr im Bunde

Gelegenheit bot , ihre Künſte zu verſuchen .

Fir Vale und hatte bald Briefe , die mit der

bald mündliche Beſtellungen zu

daß der Gedanke in dem Bankier
Nebenbuhler

ſich allmählich daran , alle ihre Sorgen und

it Carrel zu beſprechen , und es konnte

e Gemüth des Sekretärs , der nur auf

ſchließlich durch die Thränen

Sie gingen häufig im

nach der ſchönen Ausſicht im Walde ,

ſtolze Schönheit , die ſo oft voll

ſacht , geblickt, in einen Strom

gut ſein — ich haſſe , ich verachte ihn , denn

daß Sie wiſſen , daß ſein

ich habe keinen Freund in der Welt , der mir

daß er etwas wiſſe , das für ſie von Wichtig⸗

in ſolch ernſter ,

Mal , daß ihre ſcheinbare Tran⸗

„ Darf ich Ihnen vollſtändig trauen ? “ fragte ſie.

„ Ich werde Ihnen dienen ,

„ Dann erwähnen Sie nichts von dem

ſie , „aber bewachen Sie ihn für

ſonderbaren Benehmens Gray s

gewiß ſein . “

ſoweit es irgend möglich iſt “, erwiederte er .

Ausbruch meines Schmerzes “ , ſagte

mich und laſſen Sie mich das Geheimniß dieſes

bald wiſſen , meiner Dankbarkeit dürfen Sie

( Fortſetzung folgt. )
— —
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(Fortſetzung. )

Die Unterredung fand in dem Speiſezimmer ſtatt . Laura hatte das Reit⸗

kleid an , in dem er ſie zuerſt geſehen , die Schleppe mit der einen Hand hal⸗

tend , während ſte in der andern die Reitpeitſche hielt . Carrel verabſchiedete ſich ,

ſie neigte den Kopf , ohne etwas zu ſagen . Als er vor die Thüre der Billa

kam, ſah er , daß ein Diener das Pferd für die junge Dame vorführte .

Carrel ritt langſam fort auf dem gewohnten Wege ; er war noch nicht

weit gekommen , als er Huftritte hinter ſich hörte , er drehte ſich um und ſah ,

daß Fräulein Stapleton bereits dicht hinter ihm war , deren Annäherung er

nicht früher gehört , da der Boden ſandig war .

„ Sie reiten heute ſehr langſam , Herr Joyce “, ſagte ſte.

Carrel hielt ſein Pferd an , um ſte vorüber zu laſſen .

„ Der Zug geht erſt in zwei Stunden von Walton ab“, erwiderte er ,

zund mein Gaul ſcheint für eine langſame Gangart zu ineliniren .

„ Das ſcheint mir auch ſo“, ſagte ſie , indem ſie ihr Pferd zu rückhielt und

an ſeiner Seite ritt . „ Ich habe Ihnen ein Bekenntniß zu machen und freut

mich, daß ich Sie überholt habe . Ich habe Ihnen vorhin eine ſehr harte Bot⸗

ſchaft für Arthur gegeben — ſie hielt inne , denn Carrel hatte ſich umgedreht

und ſah ſie erſtaunt an . Als ſich ihre Augen begegneten, ſchlug ſie die ihrigen

nieder und ritt eine Strecke , ohne weiter zu ſprechen .

„Herr Joyce “, unterbrach ſie das Stillſchweigen nach einer Weile , „ Ihnen

iſt das Geheimniß meiner Verlobung mit Herrn Gray anvertraut ; ich kann mich

daher offen gegen Sie ausſprechen . In der That möchte ich gerne die unfreund⸗

liche Antwort , die ich Ihnen mitgab , mildern , wenn ich nur überzeugt wäre , daß

Arthur dies perdiente , aber ſo läßt er uns hier an dieſem entlegenen Platze

unsd

Sie zögerte und ließ in i

ſtieg ab und hob dieſelbe auf ; f

zenden Lächeln. „Kurz, “ fuhr ſie fort , „ich fürchte ,

ſo innig liebt wie früher — aber bitte , verzeihen

von mir , über ſolche Sachen zu ſprechen . “
Dies war eine Attake , mit der

hrer Verlegenheit die Reitpeitſche fallen . Carrel

ſie nahm ſie aus ſeinen Händen mit einem rei⸗

daß mich Arthur nicht mehr

Sie mir , es iſt recht kindiſch

ſie ihre fungen Anbeter in Weſtend in
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Feuer und Flamme verſetzt haben würde , und ſie hoffte , doch auch dieſen Secre⸗
tär zu ihrem gehorſamen Diener machen zu können — ſein Weſen aber blieb
ein kaltes und zurückhaltendes ; ſie entſchloß ſich daher , ihren Angriffsplan zu
ändern .

ich muß mir die Antwort , die ich Ihnen mitgeben werde , erſt noch
überlegen , Herr Joyce “, ſagte ſie , „ich hoffe , Sie werden nichts dagegen haben

mich auf die Höhe jenes Hügels zu begleiten ; es iſt prachtvoll dort und nur
wenig aus Ihrem Wege, und Sie haben Zeit genug . Ich werde unterdeß meine
Gedanken ſammeln ; ich war vorhin ſehr ärgerlich , und im Zorn ſoll man keine

Entſcheidung faſſen . “
Der Weg, den ſie jetzt einſchlugen , führte in der That durch eine Land⸗

ſchaft von überraſchender , wild romantiſcher Schönheit . Zwiſchen mächtigen Eichen
und Buchen , die erquickenden Schatten gaben , ſtrebten hohe Fichten und Edel⸗
tannen zum Himmel empor , ein Bach ſchlängelte ſich im Thale in ſanften

Krümmungen entlang und dazu der friſche Waldesduft und die feierliche Stille .
Als ſie den Gipfel des ziemlich ſteilen Hügels erreicht , befanden ſie ſich

auf einem offenen Platze , der von hohen Fichten umrahmt war .
„ Wir ſind hier ſo zu ſagen im Herzen des Waldes “ , ſagte Laura , indem

ſie ihr Pferd anhielt und die Seenerie durch einen Ausſchnitt in den Bäumen
betrachtele ; „ man ſagt , daß dies einer der ſchönſten Punkte in der ganzen Um⸗
gegend ſei — aber freilich , Geſchäftsleute haben in der Regel wenig Sinn für
Natur⸗Schönheiten . Man könnte ſo glücklich ſein in ſolch herrlicher Umgebung
wenn das Gemüth nicht von Sorgen belaſtet wäre . “ Sie ſeufzte kaum hörbar
und ſchlug die Augen nieder ; dieſe ſchönen blauen Augen , deren Einfluß ſchon
ſo Viele empfunden .

„ Es iſt ſehr wahr , Fräulein “, erwiderte ihr Begleiter , „ daß es Seelen⸗
zuſtände giebt , die das Auge für die größten Schönheiten verſchließen . “

„ Ah, Herr Joyce “, ſagte ſie , „ was wißt Ihr trockenen Geld - und Zahlen⸗
Menſchen von ſolch trüben Gedanken . Es iſt die Einſamkeit und das ewige
Einerlei eines Frauenlebens , was die Harmonie der Seele ſtört und ernſte
Sorgen ſchafft . “

„ Sagen Sie lieber , daß es der

das Herz unzufrieden macht . “
„ Wird durch die Arbeit alles Leid beſeitigt ?“
„ Nicht alles , aber von dem was bleibt , werden die Reichen und Bevor⸗

zugten der Erde nur ſelten berührt . “
und worin beſtände dies nach Ihrer Meinung ? “

„ Verluſt der Freiheit , Unterordnung unter den Willen eines
Armuth , Abhängigkeit und dergleichen.
befürchten ?“

Es lag eine wilde Heftigkeit in dem Ton der Frage , die ſie erſchreckte.
„ Das iſt eine enaherzige Lebensanſchauuna “. ſagte ſie . „Iſt in Ihren Worten

Mangel an ernſter Beſchäftigung iſt , der
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wirklich all das menſchliche Elend aufgezählt ? Haben Sie noch nichts erfahren
von verrathener Freundſchaft ? Iſt es nichts , geliebt zu haben , und erfahren zu
müſſen , daß die, in denen unſer ganzes Glück zuſammengefaßt iſt , täglich kälter
und gleichgiltiger gegen uns werden ? Aber verzeihen Sie , ich habe mehr geſagt ,
als ich wollte — Sie müſſen mich für ſehr egoiſtiſch halten , daß ich nur von
meinen eigenen Leiden rede . “

Keiner der bisherigen Bekannten von Laura Stapleton hätte ſolch großem,
in ſo zarter Weiſe geſchenktem Vertrauen , widerſtehen können , aber Carrel er⸗
widerte theilnahmlos :

„ Ich ſehe in der That in Ihren Fragen weiter nichts , als das Beſtreben
der Glücklichen , die keine wirklichen Sorgen haben , ſich ſolche zu machen. “

Laura ſeufzte nochmals . „Ach“, ſagte ſie , „ das beweiſt mir nur auf ' s
Neue , wie ſchwer es für einen Mann iſt , ein Frauenherz verſtehen zu lernen .
Laſſen Sie uns gehen .

Sie ritten auf der anderen Seite den Hügel hinab , während Laura in
harmloſer Weiſe das Geſpräch fortſetzte . Die Sonne war aber am Untergehen,
als ſie den Rand des Waldes erreichten .

„ Wir müſſen uns hier trennen , Herr Joyce “, ſagte ſie , „ſonſt erreichen
Sie den Zug nicht mehr . Ich werde von hier auf der Landſtraße zurückreiten ·
Ich hätte beinahe meine Antwort an Herrn Gray vergeſſen . Einen mündlichen
Auftrag kann ich Ihnen nicht geben , ſagen Sie ihm, daß ich ſchreiben werde .
Leben Sie wohl . “

„ Leben Sie wohl “ , erwiderte Carrel , indem er ſich in den Steigbügeln
erhob und verneigte .

Ihr Pferd war bald mit ihr unter den überhängenden Zweigen der

Chauſſee⸗Bäume verſchwunden , vorſichtig ſah ſie ſich um , ob ſie von dem jungen
Mann beobachtet wurde , aber dieſer ritt langſam dahin , das Geſicht nach dem

Ziele ſeines Weges gerichtet . Hatte ſie Fortſchritte gemacht ? Würde ſie Macht
über den Secretär des Bankiers bekommen ? Würde er ihr Freund werden ,
ſelbſt auf Koſten ſeines Chefs ? Konnte ſie übrigens daran zweifeln ? Wann

hätte Laura Stapleton jemals einen Mann in Feſſeln ſchlagen wollen , ohne
dies zu erreichen ? Und doch, ſie war dieſem Mann in untergeordneter Stell⸗

ung gegenüber zu weit gegangen , ſie , die ſo viel umworbene Schönheit hatte
geſtanden , daß ſie ſich vernachläſſigt fühle , hatte die Rolle der Calypſo auf der
verzauberten Inſel geſpielt — welch eine Thorheit .

„ Dies darf ſo nicht länger fortgehen, “ dachte ſie , „ wenn ich den Grund
dieſes Benehmens von Seiten Gray ' s nicht bald erfahre , gehe ich unter allen
Umſtänden nach London zurück . Oberſt Hewker ſoll ihn zur Verantwortung
ziehen , und die Welt ſoll den Grund unſeres Verſchwindens erfahren . “

Sie war ſehr ärgerlich , ſowohl mit Arthur Gray als mit ſich ſelbſt , und
trotzdem kam ſie immer wieder auf ihre Abſicht zurück , den armen Secretär
ihres Geliebten an ihren Siegeswagen zu ſpannen .
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Freise von Mk. 3,00 per Flasche . Nähe , 3 Zimmer nebſt Küche u. & zu ee
9e 2059 85

eeee we e

Alb . Wolffsky , 21754/ Zubebör bis ſpäteſtens 1. Juni . Näheres D 3, 1½ 2
Penſion zu wermie ben⸗ —

Berlin . , Templiner - Strasse 12 . Offerte mit Preisang . sub Nr . 2046 &
5 115 Seui K 8, 23 1 85 5

Breiteſtraße 3. Stock ,

a 5 2046 BSSee
. St . 5 gut hergerichtete

Jrival⸗Canzunterricht ö
2 „Eine helleWerkſtätte , geeignet für

beſſ.

5
2 cb

wird zu jeder gewünſchten Zeit ertheilt 1 11 11 9 „ einen Schloſſer , Feilenhauer od. dergl . h: derrn zu vermiethen . 2 — ſehr

und Walzer , Francaiſe oder Lan⸗
1 vermi Un 5 Uxeau ſofort zu vermiethen . 2226 paſſend für Aerzte) ferner im 2. Stock

cier in —3 Stunden gelehrt . 1621
des 13197 ] Näheres in der Expedition .

1 ſehr großes möblirtes Zimmer alles

Tanz⸗Juſtitut Kühnle , 43 , 7½ .
age 4¼ % ,

größer

liftungsgelder . cg n ,
auf liegenſchaftliche Unterpfänder ver⸗

General - Auzeiger
E 6 , 2 , neben der kathol . Spitalkirche E 6 , 2 . e hoch, 6 Zimmer

Küche , nebſt Zugehör bis
1B 6,

auf die Straße
miethen . Näh .

E 1, 12

gehend , ſofort zu ver⸗
2. Slock . 1988

2. Sl . Seitenbau , möbl .
Zimmer an 1 und 2

Herrn zu vermiethen . 1275

mittelt prompt und billig 204 D Beiallen Anfragen iſt die beigeſetzte Nummer anzugeben 9. Mai emiethe 3 5 27

5575
Mai zu vermiethen . 1503] L 2. St 2 möbl. Z an 1 od. 2j .

e

K Aukeſß ſeten zuei
werden uns gefl . in ELinzuſehen von 12 —2 Uhr⸗ 5 , S Lente Jagk. bei 1 1580

Umzüge mit oder ohne Pferde be⸗ euntniß ſetzen zu wollen , wenn eine Stelle , die bei uns ange⸗ 3. St . I Irdl . Wohnung I7

ſorgt prompt und billigſt . 1815 meldet war , definitiv beſetzt iſt ; es liegt dies in beiderſei⸗
D 10

zu v. Preis 506 Mi 95 1718 —
Berger , Schwetzingerſtraße 63. tigem Intereſſe . Einzuſehen Nachmiltags . 1501 nat 12 Mark , ſogl . z. v.

5
1255

Eine tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt ſich in dieſem Fach , ſowie in

Jacken , Mantillen und Kinderkleider in

und außer dem Haus . 2137

1 , 9, 2. Stock ,

Eine Dame , welche bei Mad . Viar⸗

det Gareia im Geſang ausgebildet

Couverts

genommen .

werden auf unſerem
en können .
Bureau uneutgeldlich abgegeben .

Anmeldungen aufs nächſte Ziel werden ſchon jetzt eutgegen⸗

n Wir bitten die geehrten Herrſchaften ,

recht frühzeitig bei uns anzuzeigen ,
Möglichkeit Rechnung trag

alle frei werdenden Stellen

damit wir allen Wünſchen nach
— Anumeldeformulare nebſt

A . Stelle finden :

Junger Burſche der ſerviren kann für

Ein im Gerſterollgeſchäft und

Erbſenſchälerei ſeit 2 Jahren

eine helle Gallerſewohnung ,I 2, 612 zwei Zimmer , nebſt Küche
und Keller ſogleich zu vermiethen . 2252

F 4, 15 Hth. , 2 Zim . m. Alkov
u. Küche z. v. Näheres

2. Stock .

F 7, 6

2256

1 kleines Logis ſof . zu v.

ein möbl . Zimmer m. od.—

1 65 3 ohne Penſion z. v. 2170

6 4, 19 ſchn möbl . Zim . an

anſtänd . Herrn zu ver⸗

miethen . Näheres im Laden . 2247

5 6 T gut möbl . Zimmer zu
9 vermiethen . 1945

Männliche Perſonen : beſchäfti
j Näheres S 578 —

wurde , ertheilt Unterricht . 2052 8
eſchäftigter Mann mit gutem Zeng . käheres 3. Stock . 1578 8 2. Stock , ein möbl , Zim .

Adreſſe 15 erfr . in d. Bl . Schreiner , Schneider , Sattler , om ſucht ähnliche Stellung . 710f . F 7/. 16ʃ¼ Farterrewohnung 6, 1
ſogl . zu verm . 1853

5 Schubmacher . 455/4600 , 4440 , Commis (Ifraelit ) der Herren⸗ und 5 2 Zimmer , Küche und ön 85l .

Anſtändige Mädchen ſuchen und 4460 . Damenconfection ſucht Stellung gleich Zubehör ( auch als Comptoir geeignet ) 185 3 7085

finden Stelle bei 1443 Pferdeburſche , vom Lande , gedienter , welcher Branche . 712B . per Mitte Mai zu verm . Straßenrei⸗⸗ eenee

Verdingfrau Reinig . Weinheim. nach Ladenburg . 4430 . Ein in der Hoch⸗ und Flach⸗ nigen wird beſorgt . Zu erfragen Com⸗ 0 8 20be in der Nähe des Ver⸗

Damen find . ITiebev. verſchwieg⸗ Auf⸗ Junge Burſchen von 14 —16 Jahren ſowie Montage toir Hof . 2236 755 87 eee

F Hek⸗ Lucht ucht ſe Stelen 0 7135. F 7 16˙ nächſt der Ringſtraße
W

amme , Weinheim a. d. . , Hauptſtr .
Tüchtiger Melker . 4470 . ſucht ſeine Stellung ' zu ändern .

7133.
5 2 den 2. Stock eine 6 9 25 8 ein gut möbl .

0
Ju der Speditious⸗ u . Brannt 95 ) gimmer z. v. 2231

16 . 417

Damen finden liebev . Aufn . unter
eine Wirthſchaft .

Junger williger Burſche als Schweizer
4420C. weinbrauche erfahrener Commis

ſucht Stellung . 715

ſchöne Wohnung , 4 Zimmer , Küche ,

Mädchenzimmer u. großem Kelle 13
2935

I möbl . Parterrez . ſof .
2240H I , 101 23

ſtrengſter Verſchwiegenheit bei 430 ( Relk
5 1 Mitte April zu vermiethen . 2 zu verm

er ) nach auswärts geſucht. Angeh . Commiz ( Iſraelit ) der Co⸗ — — —

Hebamme Brehm , FJeudeubeim . Stellung dauernd .
geſut

lontalwaarenbranche ſucht Stellung N 3 14 2. Stock , große WohI 1 14 Markt , 2 ineinandgh.

Damen finden liebevolle Aufnahme Weibliche Perſonen :
beltebiger Branche . 720 . uung zu verm⸗ 32 1 eſch wiß

anter ſtrengſter Discretion bei Hebamme
8 Kaufmann , geſetzten Alters , ſucht 0 4 21 eine kleine Wohnung od. 2 Hrn. ſogl . z. v. Näh . . St . 1532

Weber , Weinheim a. d. Bgſt . 259 Tüchtiges Dieuſtperſonal findet Stelle als Buchhalter ꝛc, am liebſten 2 ſof . beziebb . z. v. 2050 J 1 5 über 3 Stiegen ſind 2 ſchön

Pfänder werden unter größter aufs nächſte Ziel ( Oſtern ) gute in einem Baugeſchäfte. Prima Refe⸗ 0 5 1 I einzeln . Zim . in den 19 Omöblirte ineinandergehende

Berſchwiegenheit in und aus dem Leih⸗ Stellen . — renzen . Näheres beim Stellenver⸗ 9 Hof geh . z. v. 1346 Zimmer mit Klavierbenützung , vom 1.

gaus beſorgt . 2253 Dienſtmädchen , die kochen können und mittlungsb . 702B . 6 7 95 l Wh März 1887 00 1506

K 4, 8½ , part . häusliche Arbeiten verrichten , Zime] Tüchtiger Kaufmann ſucht noch 20 mer, Küche i , ,
an 1

Ein ſchwarzer Spitzer
mermädchen , Köchinnen , Näherinnen , enige freie Stunden mit Vuchfüh⸗ ] Stiege hoch auf Ni 1362 4 9 Dame ſof , zu v . 1981

entlaufe Abzugeben Tralt Madiſtinnen nach hier und auswärts , Corge deutſcher und franzöſiſcher I FV » ' ! . Stocf , ein ſolſder Zim⸗

Feürſtroßt 9710 2130 Mädchen zur Aushülfe für ein Büffet , Correſpondenz auszufüllen. Näheres H 11b auen Parterre⸗ R 4, geſucht . 1220

Vor Ankauf 19155 dn Büffeldame, tüchtige Reſtaurations⸗ beim Stellenvermittlungsb . 699B. 1 e mit 6 Zim⸗ 2 2 5 5

55
9 böchinnen finden ſofort Stellung. Tüchtige Sattler u. Tapezierer . mer⸗ üt he, Keller und Speicherräume R 5. 9 .

Stock, ein
mbbl. Zim⸗

Zugelaufen Schenkamme vom Lande . Tüchtiger Hausburſche der zapfen meſte
e maneneenener ſefor 1

Directrice für Corſetten⸗ u. Weiß⸗ und ſerviren kann. dieeer e vermiethen .
91 2. Stock , 1 ſchön möbl.

unhetden Se Salgte gut 155 Commis mit gründlicher Kenntniß Näheres H 2. 29. Comptoir
8 4, 10

Zimmer mit Schlafkabi⸗

Gegen Einrückungsgebühr nach Leiſtung . Näheres beim Stellen⸗ “ der Tabaksbranche ſucht Stellung , J 5 9¹ 1 Zimmer im . Stock net an 1 Herrn Wverm : 22⁴¹

und Futtergeld abzuholen , reſp zu er⸗ vermittlungsbureau . 820 K. gleichviel welcher Branche . Näheres e en? 2 zu Wern I —1 13 fein möbl . Zimmer zu

fragen in der Expd . 2242
Stellenvermittlungsbureau . 688B . Näheres J 5, 9½ , parterre . 1369 „10 vermieihen . 1263

ZuKaufen gesuchlt.
Ein gebrauchter , noch gut erhaltener

Dampfkaffeebrenner
Ein in

B . Stellesuchen :

Männliche Perſonen :

der Cigarrenfabrikation
wie auch beim Sortiren und Packen

Junger Mann 17 Jahre alt mit

geläufiger Handſchrift ſucht Beſchäf⸗
tigung auf einem Bureau . 662B .

Als Einkaſſirer , Auslaufer ,

Aufſeher , Werkmeiſter , Platz⸗

2g 4. Stꝗ. , 2 Zimmer u.
9 7, 13a

Küche zu vermiethen .

Näheres parterre . 2216

J 7, 45 2. St . , 3 Zimmer , Küche
mit Zubehör zu verm .

Hth . , 1 einfach möbl .
1 3,13

5 10Zim . zu verm . 1759

Gaupen , 1 einfach möbl .fBR J5
1 95 15 Zimmeran 2 ſolide Ar⸗

beiter ſofort billig zu vermiethen . 1402

durchaus erfahrener Mann ſucht ver⸗[ meiſter , Portier oder dergleichen , Näheres parterre . 742 — — —

ckea —8 Kilo haltend , wird zu kaufen ] änderungshalber Stele als Werz mehrere Lente geſetzten Alters 2
7

8 be
Fein möblirtes großes Eckzimmer ,

feſver nebſt Preisangabe . Näheres ] führer . Näh . Stellenvermb . 766 . ] mit beſten Zeugniſſen u. Referenzen, K 2, Ainnter l ad 15
1 Stiege hoch, 15 Nähe des 1805

der Exped . ds . Bl⸗ 2257 Tüchtiger Tapezierer . 7675 . auch auf Wunſch cautionsfähig . behbr. 20 ee 1

Ein ſolider tüchtiger 2205

arbeit .
Mann in ein Magazin für Schreiner⸗

In einem iſraelitiſchen Geſchäft wird

für einen jungen Mann ſofort Lehr⸗

769B .
Weibliche Perſonen :

Tüchtige kinderloſe Putz⸗, Waſch⸗ und

Monatsfrauen . 781B .

Seitenbau , 3. St . , 3 S U.

1 Küche ſof . z. v. 1261

1 leeres Part . ⸗Zim bis

K 2, 9

K 3, 1

Ein gut möbl . Zimmer in der

Nähe vom Kaufhaus bis Ende März

z. v. Näh . N 2, 11, 2. Stock . 1510

3 ſtelle geſucht . 771B . Junges Mädchen von 18 Jahren , 1. März z. v. 1347 Iwel gur möblirte Ji

Sattlergehilfe Tüchtiger ſtadtkundiger Kutſcher . 772 . ] die bereils 3 Jahre in einem Weiß⸗ 1 11 281 der 2. U. 3. Stock, 1 5 e ee , 5

olrd geſucht von Philipp Metz , Magazinarbeiter für Colonialwaaren Woll⸗ und Kurzwaarengeſchäft als 1. 5 d beſtehend aus je 8
9 01 2054

Sattler , Weinheim . en gros , ſucht ſeine Stelle zu ändern . Verkäuferin ſelbſiſtändig thätig war , Zimmer nebſt Zubehör , auf Mai zu
Näheres im Verlag .

5 7 775B . im Schreiben und Rechnen durchaus per zBeres 8
5 15

Für Schneider . Verheiratheter , junger Mann , cautions⸗ gewandt iß , ſucht Stelle auf einem 10 8 5 — — „Gehlafstentenn )
2 Rock⸗ und 2 Hoſenarbeiter ſofort fähig , mit allen Comptoirarbeiten ver⸗ Bureau oder als Ladnerin . Näheres L 12 , 94 mie 6 5 21 eine Schlafſtelle zu des

geſucht. 2123] traut , ſucht Stelle . Beſte Empfehl⸗ beim Stellenvermittlungsbureau . 800 unb Waſſerleſting 11955 0 g gh 11 —
miethen . ——

VP. Böhmer , Fruchtmarkt ungen . 1805 . Juuge kinderloſe Frau ſucht für ammer öis Mätz
Bdch e Schlaf⸗

5 —
lein küchtiger Zuſchneider für Maaß⸗ Sonatags oder bei Feſtlichkeiten e Ader fpite 5 1 ſtelle zu verm . 2032

Schneider auf Großſtück geſucht . confection , mit beſten Zeugniſſen ] Stelle als Aushilfskellnerin . Näheres Lietgen . Wah bares IL 14 männliche Schlafftelle zu

Sh . Heinen , Ludwigsſtraße 43, Lud⸗] ſucht ſofort Stelle . 744 . beim Stellenvermittlungsb . 698 . N 2 1 . 5. St . 2 8 , Alcop u. 4, 4 germ⸗ 1497

wigshafen a. Rh . 1997 Zeichner , der in der Steinhauerel . [ Junges Mäbchen von 18 Juhren , Küche und Zubehör an 5 —

Ma 5 cchi raktiſ beitet wandte Weißnäherin , ſucht Stelle ruhige Familie zu vermiethen . R 4 1 4. St . , eine Schlafftelle

Mädchen zum Weißnähen gef Architektur ſchon pra liſch gearbeite gewandte eißnäh 7 9296 ene e hen. 8 „ 13 1455

2070 C 2, 3½, 2. St hat , ſucht Stellung auf einem Bau⸗ als Ladnerin . 700B. 5
käheres zu erfragen parterre . 1939d9ĩà

„ 3½ , 2. St.
bureau . Anſprüche beſcheiden . 755 . Tüchtige Weißbügleriunen ssst . B 3 10 3 Zimmer und Küche B 4 Schlafſtelle zu ver⸗

Schriftſetzer , bewandert im Aecidenz⸗ Junges Mädchen , 18 Jahre alt , 5 eventl . 5 Zim u. Küche
7 miethen. 2151

Ein Mädchen zum Strumpfuäßen06

Hth . 4. St . gute Schlaf⸗

ee d e e e e e e ned d e , 4. 16 I3 , 1

5 Aushülfe an der Tiegelpreſſe . de ähnliche Stellung , 9i zwärts .
f

7eI Gaupenwohnung , 2 2 ſtelle of . 3. v.

Arbeiterinnen 55 Ein tüchtiger Mann , welcher im Auch würde 8
R 4 . 16

Zimmer und zu 7 5¹ —6 parterre , Schlafftelle mit

5
D 5, 8 Speditionsweſen , mit den Schifffahrts ( nicht unter 8 Jahren) Stelle an⸗ bermiethen . 2196 2 und ohne Koſt . 1426

K. P . Otto , 2 8. verhältniſſen , Verladungen , ſowie mit nehmen . Sie iſt in allen feinen 4. St rectb 2 . 7
—

Kräfti Ta arbeiterinnen den zollamtlichen Abfertigungen voll⸗ Handarbeiten bewandert . Näßeres S 1, 1 1 möblirtes Zimmer
od.

20 1 8 4. St. rechts, 1 Schlaſ⸗

9 9 kommen vertraut iſt , ſucht unter be⸗] beim Stellenvermittlungsb . 681B .
mieth 12317

7 ſtelle für ein ordentliches

jeſucht. 2229J ſcheidenen Anſprüchen baldigſt Stell⸗ Fräulein von 21 Jahren , gewandt
Mädchen zu vermiethen . 1248

2. Stock bis Mitte April
ung . Prima Referenzen und Zeug⸗ und von angenehmen Aeußern , mit Merzelſtraß —

Boſeufeld K Hellmaun niſſe Näh . beim Stellenvermb . beſten Zeugniſſen und Referenzen
8 2, 17

zu vermiethen . 1307 ibate Schf

Verbindungscanal Tüchtiger Damenſchneider ſucht ſucht baldigſt Stelle als Fadnerin 2 . St . Vordh. , 3 ſtelle ſofort zu vermiethen . 1684

Eine lüchtig Anshilfe ſofort ge⸗] Stelle als Zuſchneider für hier oder bei beſcheidenen Anſprüchen . Näh . 8 4 „St. Vordh . , 3 Z. Küche — — 5

Ab C 7, 15 , Qoc⸗ 2244 nach auswärts . 741l . beim Stellenvermittlungsb . 675 . 2 5 Zubeh⸗ v. 1364 n 575
— Tüchtiger Buchbinder ſucht ſoſort [ Junges Mädchen ſucht Stelle als T 6 16 4. St . , 1kl . Wohnung afſtele bei arvogel . 12

Stellung , 7435 . Ladnerin , ( Anfängerin ) . 677 . 7018 2 bis 1. März an 2 Per⸗ - ⸗

6
8 NB. Für Stellen⸗ oderArbeitſuchende , die einmal angemeldet Ire 50 0 jonen zu verm . 1527 0 5

9 —

ine junge Frau ſucht Be vermitklungsbureaus ſo e annoncirt und nach der gewünſchten Stelle oder : rbeit noch dur 2 . St. ein großes lecres
8

13 2 5

Sutz perſönliche Vermi
i efund 4, reſpective bis die Anmel⸗ n grof —

5 Ruben , Dangsſei 79 14 Tage 0 95505 Jec andeneele erſon, deſhe arberweig Stelle oper
1 1, Zim . m. ſep Eingang u E 9 9

1 0 Koſt U. Logis. 2

8
Monatsdienſt angenommen . Arbeit gefunden hak, iſt verpflichtet , ſolches dem Stellenvermittlüngsbureau ſofort mitzukheilen , Keller ſogl . beziehbar zu vermiethen . 4 — 4285

Näheres O 4, 3 im 4. Stock . 1982 damit unnöthiges Anno u, ſowie ſonſtige Bemühungen , vermieden werden. Näheres im 2. Stock 1789 H 4 4 Koſt 1 Wogis
Die tit . Herrſchaften und Arbeitgeber werden koſtenlos bedient . — — — 9 0 *

L ſf
2

＋G.
2 5

Anfragen von Auswärte werden nur daun beantwortet wenn Wlarke heigefügt iſt
＋. 2 13 ( borm . Curop . 507) ,

5 75 ae Wos⸗

2 Tling : ESll Mit Heutigem laufen die Aumend88 der Stelleſuchenden , „ 49 2 St . lints abgeſchl . R 6, — — 5

u. Oſtern ein ordentlicher Junge Verſonen bis ineluſive 15 , a . e. Nr 685 ab u . müſſen ernenert Wobnung mit Sepaxataufgang , beſteh — — —

die Lehre geſucht . 2152 werden , wenn noch weitere ſpezielle Annonce gewünſcht wird . — in 7 Zimmer u. Zubehör per 1. April 2 4 9 4. Stock , Logis fiir ener

W. Jarſchel , Buchbinder , O 3 , 7. Aufragen der Angemeldeten werden koſtenlos beantwortet . zu vermiethen . 1259 an ſtänd . i. Maun



Todes - Anzei7

Odes - Anlelge .
Allen Freunden und Bekannten die 5 Mittheilung ,daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unſern innigſtge⸗

liebten Sohn , Bruder , Schwager und Onkel 2274

Karl Germer
im Alter von 24 Jahren nach 18 tägigem ſchwerem Leiden
Dienstag Abend ½5 Uhr zu ſich abzurufen .

Um ſtille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

Germer , Ww .
Germer ,
„ Deutſch .

Die Beerdigung findet Donnerſtag , 3. ds , Nachmittags3 Uhr vom Milltär⸗Lazareth aus ſtatt .

Vorlüäufige Auzeigek
Der ganzen civiliſirten Berkinee Menſchheit die Freuden⸗

e daß der

II . Grosse Hannheimer

gerhof. 5 i0 launm
am 20 . März l. J .

in den feſtlich würdigen Räumen des

hofes
in vompöſer Weiſe, wie nie , eröffnet wird .

5

8 . Nren
N 2 , 8 . Mannheim . N 8 .

Carn- , Knopf- , Posamentier - , Weiss - &
en gros Wollwaaren - Geschäft en detal 6

empfiehlt
Hochachtungsvollſt gZur Schneiderei

8 Gerhard Sieber , meeneuen bal aau d . nun ug f .

zum grossen Mayerhof . o /
1 Ebappſeide die Docke 5

Cordſeide 12 Rollen 1
iſchbein Stab 1 1tahlſtübe Stab 3

Gurtband Stück 8 Meter lang Nr . 4 6 8

35 , 40 , 45 P /
Flechteordel Stück von

5 Meter , 20 Meter

Wilder Mann .
Sonntag , den

ürz a . c. Mittwoch , den 2. und Donnerſtag , den 3. März 1887 :

waggen Großze humoriſtiſche Concerte
und werden die verehrl . Mitglieder , der Singſpielgeſellſchaft Bräuer ang Höln .

, Curn⸗Jerein⸗

5 Pfg . 30 Pfg .
Atlasbünder und Ptteen up in fünmtlichen exiſtiren⸗

5 lüches
eburanten 0

ſür 3 Mt ,
ſowie die Zöglinge gebeten ſich zahlreich 2 Damen und 3 Herrn . 2 es in guter Qualität das Meter für
0 bachen gen . Abmarſch präcis ½2 Zum ersten MHale in Hannheim . e Atlaſſe in bedeutenden Farben und

eeee Aufang Abends 8 Uhr . — —
Gaze das Meter von 15 Pfg .Der uruwart u. Moirsecattune in allen Qualitäten u, Farben5

Groß er Ma herhof. Wollſpitzen in allen Farben das Meter für 15 Pfg . ,Ortsverband
Span . Spitzen in ganz hervorragender Auswahl .Heute 2 2251

Wurſtſuppe u. haußgemachte Vürfe,
mit Sauerkraut , nebſt vorzüglichem

deulſcher Gewerk Vereine .
Sünger - Club

Metallkuöpfe in Deſſins das Otzd . von 10
Jettknöpfe , Steinußk

Enöpfe in bedeutender Auswa
Gympen , Ornamente , te Litzenbeſätze , Ger⸗

pfe , Poſamentenknöpfe , Skeft
des 1

land , Perllatze , Tabliers zu auffallend billigen PreiſenOrtsverbaudes Bock - und Winter⸗ Bier 4 und durch taglic neue Eingünge bortldufend in den neueſtenFreitag , 4. März , Abends 8½ Uhr
Erſcheinungen . 2255⁵direkt vom Faß . 9Sing - FProbe 55 8im Lokal zum goldenen Falken . eSeeiee8 8 . Wronker ,Gewerkuerein d. Aaſchinenbauer . 720 Ludwigshafen . 75

V2 . 8Samſtag , 5. März , Abends 8¼½ Uhr 920 9 N2, 8. Mann heim .

05Gitsnekineltrſunn Weig- Beſtaurgtion von Gustav Renner ,
8 Deeee( Altdeutſche Weinſtube , u der proteſt. Kirche, )85Abene den uf 0 Anertannt beſte Weine . borzügliche Küche, e u. e —

nahme neuer Mitglieder , Verſchiebe⸗ zu jeder Tageszeit . 129 — —nes . Um zahlreichen Beſuch bittet
Der Vor ſtaud .

G 9, 25 . 7 Maas & Sohn . 6 9, 25 .
Svereinsverſammlun empfehlen5 —

zum aaen 70 6000 Flaſchen Königshacher à 60 Pfg. ,Tages⸗Ordnung ; Protokoll , Aufnahme 14000 Zürkheimer und Augſkeiner à 70 —75 Pfg .
If einrichtungen . Garautie für gute Arbeit und Material .der, Verſchied 2262 5n

5500
„ ſler 900 Feidesheimer und Forſter ,CC EEEENEAgEi 4 0

Frleberbund e fadMEi . NFait EeeeEnte Liſchweine im Faß , per Liter von 50 Pfg . an .
.dentſcher Gewerkuereine . Verſhiedene fran ziſiſche Roihmeine, zr . Jaſche 2 Mr . . 80 , . —, . 20,

*
Bad . Hof⸗ und Aationaltheater

E 2039 Möbellager
Jean Lotter , N 2, I ( Wilder Mann)

Empfiehlt Kaſten⸗ und el in ſolid bürgerlicher ,
bis zur reichſten Ausführung . Lieferung vollſtändiger Zimmer⸗

e 5 . 10, . 80.Sünger Elub Manuheim J.
8 Mittwoch 1 84 . Vorſtellung .in Lokal Alpenhorn . Proben obiger Weine werden ſtets in den Kellern

den 2 . Mirz 1587 . Eabonnement .Mittwoch , den 2. März , Abends 9 Uhr I 5 1 und 6 9, 25
— —— 2079ESingprobe . 2261

— ̃ WAREnIDer WüldſchnitzWerkneiſter⸗Bezirlo⸗Verein
Mauuheim & Umgegend . Ue

7 Mein
2150

heen 0 Werz 1887 , Natreek -F 00 Die Stimme der Natur .unkt 8 r Abends
im Lelal

1 5 rän ! CEn E Komiſche Oper 5 5 92 8 87
Kotzebue frei1

det definit S „ d d. ſtatt .bener . J00 Ung . 5 ui Wehnung . 4 05 5 Sie 891 Eberbach „ „ Herr1. Verleſung des Protokolls . Keene 85 Kalteninaler 2

fg
Sene p Seuber 1 9 8

3. Beiträge und Umlagen .
Baronin Freimann , eine junge Wittwe , Schwe 12

9. Neuwahl des Vorſtandes u. 8 5 eee — —.———
ſter des Grafen „ Fräul . Prohaska .—5 1000 8 S⸗ ihr waanen oc , 8

Fräul , Schelly . IEungsfeſt betr
lus , Schul 8 ＋dne 61hüſteErſtung 15 Eupfehlung — F6. Wichtige Vereins⸗Angelegenheiten .

Gretchen , ſeine Braut 1 Fräul . Sorger .2264 Der Vorſtand . Beehre mich einem hieſigen , geehrten Publikum , insbeſondere den Pankratius , e f den Scoſ 1810 50 aee 8 Herren Architekten die ergebenſte Anzeige zu machen , daß ich an Ei Ben 555 9 78 Enung von großer Wichtigkeit ifiſt . D. O. Pl ein
Dienerſchaft und Jäger des Grafen. Bauern und Bäuerinnen .8 B chü 1 Der erſte Akt ſpielt in dem eine Stunde vom Schloſſe geiegenen Dorfe ;D 1, 10 . D 1, 10 . 2 Auge 90 105 der zweite und dritte imim Schloſſe ſelbſt . 1erkichte habe und empfehle mich meinen geehrten Gdnnern und Auf⸗ Terte ſind beim Portier , am Kiosk und an der Kaſſe für 40 Pfg . 7⸗Srohhut, Masche. 43 traggebern für alle in mein Fach einſchlagenden Arbeiten . zu haben .

Hochachtungsvollſterben efärbt undeene zudkigen kit neueſen
Jean B. Brück , Nal Aufang 7 Ahr. Ende gegen /10 Ahr. Kaſſeneröffn. 6 Ahr.Modelle zur gefl . Anſicht bereit . Sal kermei kł .

Dessa tN uf Bureau : 1U 3 , 5. Mittel⸗Preiſe .

e
TI Nachfolger . Maunheim , 1. März 1887 . 2221

5 VFCCFFCCC29 5 927Onheckerfit iicker u . Milchhandler. Asp U alt⸗ und Cem entarb eiten
8 0 15 der

11 4un ch Verk
in Oeconom

Kuhmii 0
Liter üpernehmen in beſter ſolider Ausführung unter Garautie 12985

md Veanteen 85 belremie
V

12ute 1155 L. Scebold ck C00. ,
i d cd . ba . gts . Vertreter : J . Créange , H 7 , 4. ee
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